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^ 2SZ. _ Oldenburg, Montag, 14. September 1908 . XXXX8. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage».
Lagesrunascvau.

Der Kronprinz übernahm das Protektorat der Ausstel¬
lung für christliche Kunst in Düsseldorf und wird diese Ausstel¬
lung am 15 . Mai 1909 eröffnen.

8-

Der deutsche Iuristentag ist geschlossen worden.
-k-

Heute beginnt in Nürnberg der sozialdemokratische
Parteitag.

-i-
In den Frankfurter Schulen fanden anläßlich des IM . Ge¬

burtstages von Goethes Mutter Gedächtnisfeiern statt.
«-

Die französisch - spanische Marokko - Note
soll den Mächten heute überreicht werden. — Die römische
„Stampa" glaubt versichern zu können, daß die Verzögerung der
Rote auf einer großen Meinungsverschiedenheit zwischenSpa¬
nien und Frankreich beruhe. Spanien sei vollständig
der deutschen Ansicht über die Anerkennung Mulay Hafids.

Das Befinden der Königin Wilh elmina ist , wie
die niederländische Zeitung „Vaderland" mitteilt , ernster, als
vom Hofe zugegeben wird . Die Königin sei äußerst schwach. Das
„Vaderland " tadelt die Regierung, die dem Volke die Wahrheit
vorenthalte.

In der Versammlung des Eucharistischen Kongres¬
ses in London teilte der Erzbischof von Westminster mit,
daß eine Abänderung für die Prozession vorgenommen worden
sei. Die Abänderung wurde verursacht durch ein Telegramm des
Kablnettschefs . Es ist infolgedessen bei der gestrigen Prozession
jeglicher kirchlicher Prunk weggefallen.

Die Cholera
Kr Weise um sich.

in Petersburg greift in beunruhigen-

Hukgabrn äes
nächste " rsnütags

rannte Hauptlehrer Grape Sonnabend abend in einer Bür¬
gervereinsversammlung in Delmenhorst fein Thema,
welches zu den Berichten über die Landtagstätigkeit der letz¬
ten Jahre , erstattet von den Stadt -Oldenburger Abgeord¬
neten, eine sehr erwünschte Ergänzung bildete . Wir bringen
die umfassenden , interessanten und mit großem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen erheblich gekürzt:

1. Das Wahlgesetz.
Der kommende Landtag wird einschneidende Fragen zu

lösen haben , zwei Gesetzentwürfe von weittragender Bedeu¬
tung unterliegen seiner Beratung und Beschlußfassung , das
neue Wahlgesetz und ein neues Schulgesetz. Nach Zeitungs¬
berichten ist denn auch eine bessere Wahlbeteiligung , als bis¬
her üblich, zu erwarten . Der neue Landtag soll den Ast ab¬
sägen , der den Landtag über 60 Jahre getragen hat , das
indirekte Wahlsystem. Es sind Stimmen laut ge¬
worden, die in der direkten Wahl eine Gefahr erblicken, die
ein Pluralwahlrecht , ein Wägen , nicht ein Zählen der Stim¬
men empfehlen und glauben , das direkte Wahlrecht würde
einer Partei das Uebergewicht verleihen . Das ist aber un¬
möglich , wenn alle übrigen Staatsbürger das Wahlrecht für
eme wenigstens moralische Wahlpflicht betrachten.
Uebrigens halte ich es für unrecht , durch ein Wahlgesetz oder
durch Wahlkreisgeometrie politische Richtungen unterdrücken
U Wollen . Das ist auch ein gefährliches Experiment . Das
Wahlsystem ist das beste , welches dre Volks-
urmmung am reinsten zum Ausdruck bringt.

Es ist nicht ganz unrecht , wenn man sagt , die Urwähler
wtzen sich ihre eigenen Vormünder . Wo politisches Leben
herrscht , da ist der Grundgedanke der indirekten Wahl schon
fertigt , und welche verquickten Situationen können für dm
^ ahlmänner entstehen , und welche verwickelte und unange¬
nehme Verhandlungen ergeben sich in manchen Wahlkreisen,

4 , 5, ja 6 , 7 Abgeordnete in den Landtag entsenden . Zu¬
reden mit dem alten Wahlgesetz ist eigentlich niemand , selbst
Nscht die Anhänger der indirekten Wahl . Nun hat die Re¬
gung ein neues Wahlgesetz vorgelegt auf Grund der allge¬
meinen, direkten , gleichen Wahl . Mögen die Wähler nun auch
° nfür sorgen , daß nur solche Abgeordnete
gewählt werden , die das Gesetz annehmen,
° ? MitdieLandtagswahlimJahre 1911 eine

Ete s ein kan n . — Redner kommt dann zu den Ge-
etzesvorlagen über die Reform des Landtagswahlrechts.

Mt die Bestimmung , daß nur Staatsbürger wahl-
° ?rechtigt sind, sowie die , daß der kein Wahlrecht hat , der ohne
E,̂ n Herd ist. Das erachte ich als ,

einen Fortschritt.
schlechterung erblicke ich m der Bestimmung

wab? ^ 0, welcher besagt , daß alle 5 Jahre eme Neu¬

jahr . » Umdet . ^ habe im Ausschuß beantragt , die drei-
als 2k ^ b^ riode beizubehalten. Sowohl un Ausschuß
TroUdlenum stimmte die Mehrheit meinem Anträge zu.

cotzöem verhielt sich die Staatsregierung ablehnend , und

um das ganze Gesetz nicht zu gefährden , mußten wir nach¬
geben , lind der nächste Landtag wird keine Aen-
derung mehr bringen , da cs sich um eine Aende-
rung des Staatsgrundgesetzes handelt , die von zwei
auseinander folgenden Landtagen gleichlautend be¬
schlossen werden muß . Aus den Vorschriften , betreffend
das Wahlverfahren möchte ich hervorheben , daß die
Wahl eine Listenwahl ist, ähnlich wie bei der Gemeinde¬
ratswahl , daß im ersten Wahlgange absolute Mehrheit
erforderlich ist, daß aber im zweite » schon relative Ma¬
jorität genügt , auch ganz neue Kandidaten aufgestellt
werden können . — '

Gegen die Vorschrift , daß der Wahl¬
berechtigte drei Jahre im Gr o ß h er z o g tu m
gewohnt habenmüsse, sind lebhafte Bedenken ge¬
äußert . Schwerwiegender ist der Umstand , daß nach der
Volkszählung von 1905 die Zahl der

'
Abgeordneten auf

44 festgelegt ist und daß diese auf bestimmte Kreise ver¬
teilt sind . Bisher stieg die Zahl der Abgeordneten mit
der Einwohnerzahl des Kreises . Auf 10 000 Einwohner
kam ein Abgeordneter . Künftig gilt folgende Einteilung:
Stadt Oldenburg 3, Amt Oldenburg 4, Amt Westerstede 2,
Stadt und Amt Varel 2, Stadt und Amt Jever 2,

' Amt
Rüstringen 4 , Amt Butjadingen 2, Amt Brake 2, -Amt
Elsfleth 1 , Stadt Delmenhorst 2, Amt Delmenhorst 2,
Amt Wildeshausen 1, Amt Vechta 4, Amt Cloppenburg
3 , Amt Friesoythe 1, Fürstentum Lübeck 4, Fürstentum
Birkenfeld 2 und 3 sind 5, zusammen 44 . Durch eine
solche Feststellung sind die anwachsenden Ortschaften be¬
nachteiligt .

' Das ist ein sehr konservativer Zug
im Gesetz . Wird die Festlegung angenommen , dann kom¬
men wir im Kleinen zu den Zuständen , die wir im Großen
im Reich beklagen . — Die schwersten Bedenken
habe ich aber gegen die v o r g e s chl a ge n en Wahl¬
kreise. Ich meine , soviel Abgeordnete , soviel Wahlkreise.
Das war auch die Absicht der Landtagsmehrheit ; die
Regierung verhält sich jedoch noch ablehnend . Doch hoffe
ich , daß sie nachgibt .

'
Bestärkt bin ich in dieser Annahme

durch ein Vorkommnis im letzten Landtage : Dem setzt
abgegangenen Minister Willich wurde vom Vertreter des
Stedingerlandes vorgetragen , bei der getroffenen Ein¬
teilung werde der Abgeordnete des Amtes Elsfleth stets
nördlich der Hunte wohnen und das Stedingerland un-
vertreten bleiben . Darauf erklärte sich der Minister zur
näheren Prüfung bereit ; es sei vielleicht ein weiterer Kreis
(Stedingen ) mit einem weiteren (45 . ) Abgeordneten zu
bilden . — Die großen Kreise will die Regierung nicht
teilen ; sie nennt sie wirtschaftliche Einheiten . Von sol¬
chen kann man bei den großen Aemtern doch nicht sprechen,
und ^welcher Wirrwarr ergibt sich hier bei den Wahlen!
Wieviel Kandidaten werden dort aufgestellt werden ! Be-
harrr die Regierung auf ihrem Standpunkte , so gibt es
m . E . nur eine Lösung , die Proportionalwahl. Ich
bin der Ansicht, daß die Wähl er ihre Kandida¬
ten genau befragen müssen , nicht nur , wie sie
sich allgemein zum Wahlgesetz stellen, sondern auch zu
dessen Einzelheiten.

2. Das Schulgesetz.
Ein anderes wichtiges Gesetz , welches der Landtag zu

beraten und beschließen haben wird , ist das neue Schulgesetz,
richtiger das Volksschulgesetz: denn mit den höheren
Schulen wird es sich Wohl nicht befassen, obgleich es nicht
unzweckmäßig sein dürfte , das gesamte Schulwesen in dem¬
selben Gesetze zu regeln.

, Das geltende Schulgesetz stammt aus dem Jahre 1855,
es hat also schon über 50 Jahre bestanden . Im Laufe der
Zeit sind mancherlei Veränderungen vorgenommen , aber
in seinen Grundzügen blieb es unverändert . Die Verhält¬
nisse haben sich in unserem Herzogtum , denn nur für dieses
gilt das Gesetz — wir haben in unserem kleinen Lande drei
Schulgesetze — ganz gewaltig geändert . Vor 50 Jahren
gab es in unserem Lande nur wenig größere Orte , die
Bevölkerung lebte fast ganz von der Landwirtschaft , eine
nennenswerte Industrie existierte noch nicht. Die Schulen
waren , entsprechend der dünnen Besiedelung , fast sämtlich
ein - oder zweiklaffig , größere Schulsysteme , wie sie jetzt vor¬
handen sind , gab es noch fast garnicht . Das Kleid , welches
damals für die Volksschule gewoben wurde , ist zu eng urrd
zu kurz geworden.

Zwei Punkte bedürfen besonders dringlich der Reform,
der Selbstverwaltung ist größerer Spiel¬
raum zu gewähren , und die Schulaufsicht
ist neu zu regeln. Mit dem Schulgesetz hat sich die
Oeffentlichkeit wohl noch mehr beschäftigt , als mit dem
Wahlgesetz. Leider ist hier mit Schlagworten gekämpft,
die durchaus nicht zutreffen . Es wird behauptet , man strebe
nach der konfessionslosen und religionslosen Schule , wäh¬
rend doch das Staatsgrundgesetz nach wie vor lautet:

Art 82 , § 2 . Die notwendige Verbindung
zwischen Kirche und Schule wird , unter Berück¬
sichtigung der konfessionellen Verhältnisse , durch das Gesetz
geregelt . In die oberen und unteren Schulbehörden sollen
auch Geistliche und Schulmänner berufen werden . Und
Art . 87 : Alle Volksschulen sind so einzurichten , daß die
Jugend in denselben eine allgemein menschliche und bürger¬
liche, Wune eine religiös -konfessionelle Bildung ! erhält.

Wie man angesichts dieser klaren Gesetzesbestimmun¬
gen uns bezichtigen kann , wir wollten die religionslose
Schule , ist mir unerfindlich . — Für die Bearbeitung des
neuen Schulgesetzes hat der Abgeordnete Tantzen Leitsätze
ausgestellt , die die Grundlage der Verhandlungen im Ver-
waltungsausschusse bildeten . Die Regierung — der Mi¬
nister erkrankte leider — hat sich so recht eigentlich bei
keinem Punkte sestgclegt , und die Meinungen der Aus-
schußmitglicder gingen recht auseinander . Die Mehrheit,
deren Berichterstatter ich war , stand auf dem Boden der An¬
träge , für eine Minderheit berichtete Abg ., Dr . Driver , für
die anderen Abgeordneter Schulz.

Tantzen fordert größere Schulverbände, die
leistungsfähiger sein werden als jetzt manche kleine Schul¬
acht. (Redner verbreitet sich über die gedachte Zusammen¬
setzung von Schulvorstand und Schulausschuß — Gemeinde¬
rat —) . Manche wollen in der Aufhebung der Schulachten
eine Schmälerung dev Elternrechte erblicken, die Verhält¬
nisse hier in Delmenhorst beweisen das Gegenteil . Die
andere Minderheit will nicht Gemeindeverbände , sondern
Amtsverbände . — Die S chu lau f s ich t s -fr ag e hat
große Debatten hervorgerufen . Im Plenum stellte sich die
Mehrheit auf den Tantzenschen Standpunkt , nach welchem
die Aufsicht über den Religionsunterricht
den Geistlichen verbleibt. — Die Höchstzahl für
eine Klasse wurde nicht festgesetzt, 60 und 70 wurden vor¬
geschlagen . Solltenuna berder Ent Wurf hinter
dem so gesteckten Ziel z n r ü ckb le i be n , so i st
es besser , das alte Gesetz bleibt in Kraft.

An und für sich kann ein Gesetz keine Berge versetzen.
Das innere Leben erst verbürgt der Schule den Erfolg . Aber
die Bildung unserer Jugend ist diewert-
vollste Mitgabe auf den Lebensweg . Wir haben die
Zahl der höheren Schulen vermehrt , sie besser ausgestattet,
wir hahen Fortbildungsschulen eingerichtet : statten wir auch
die Volksschule, in der noch immer mehr als 90 Prozent ein
gut Teil ibrer Bildung erhalten , zeitgemäß aus . Nur dann
kann das Volkswohl gedeihen , nur dann kann unser Volk den
Wettbewerb auf dem Weltmarkt bestehen.

3. Die Landesbrandkasse.
Das Gesetz betreffend die Oldenburgische Landes .branb

kasse ist Wohl das r ü ck stä n d i g st e von all unseren Ge¬
setzen ; denn die ganze Einrichtung ist im wesentlichen auf
dem Standpunkte des 18. Jahrhunderts stehen geblieben.
Die Erfahrungen , die auf dem Gebiete des Versicherungs¬
wesens gemacht sind, sind unserer Brandkasse nicht nutzbar
gemacht worden . Daß infolgedessen manche, das Kind mit
dem Bade ansschüttcnd , die gänzliche Aufhebung des ver¬
alteten Gesetzes fordern , ist erklärlich . Für Gebäudebesitzer
besteht der Versicherungszwang (mit einigen Ausnahmen ),
und von diesen abgesehen , bestehen für alle Risiken die glei¬
chen Verpflichtungen . Manchem erscheint der Zwang ver¬
werflich , doch bringt er auch wieder große Vorzüge mit sich.
Wenig Bemittelte können bei dem Zwange leicht zu einem
eigenen Hause gelangen . Das Haus bietet dem Gläubiger
Sicherheit . Auch hinsichtlich der Volkswohlfahrt ist der
Zwang von Bedeutung.

Aber kann man nicht zur Einführung von Gefahrenklas¬
sen übergehen ? Der Anfang ist ja schon gemacht , indem man
für Fabriken , Mühlen usw . erhöhte Beiträge entrichten läßt.
Für die Klassifikation könnten besondere lokale Verhältnisse,
Bauart , Bcnutzungsart usw . in Frage kommen . Auch Rück¬
versicherung und Ansammlung eines Reservefonds ist zu
empfehlen . Die Gemeinden sind bei Anschaffung von Lösch¬
geräten , Errichtung von Feuerwehren usw. kräftig unter¬
stützen.

4. Eisenbahnwesen.
Wir erwarten hier in Delmenhorst den Bau einer Bahn

nach Harpstedt und ebenso nach Lemwerder . Aber wir haben
noch andere Wünsche. Herr Koch hat in der letzten Session
die Verhältnisse auf unserem Bahnhose zur Sprache gebracht
und diese als unhaltbar nachgewiesen. Auch ich habe Gele¬
genheit genommen , auf die dringende Notwendigkeit einer
Abhilfe hinzuweisen . In Oldenburg wird ein neuer Rangier¬
bahnhof gebaut , ganz aus der Stadt heraus . Wir müssen
dasselbe fordern . Die Uebcrgänge an der Stedinger - und
Mühlcnstraße müssen freigehalten werden , wie folgende
Uebersicht überzeugend nachweist : Am 16. Nov . 1907 waren
die Schranken am Bahnübergang an der Stedingerstraße von
7 bis 9s/s Uhr vormittags geschlossen : von 6.57 bis 7 .05, von
7.11—7 . 15 , von 7 .17—7. 19, von 7 .25—7.42 Uhr . Bei der
letzten Schließung von 17 Minuten warteten 4 Fuhrwerke,
14 Radfahrer und 1 Handwagen . 7.42 Uhr wurden die
Schranken geöffnet , aber bereits 7 .42sH Uhr wieder geschlos¬
sen bis 7 .45, dann von 7 .48—8 .01 , von 8 .01—8 .13 Uhr ; es
warteten 10 Fuhrwerke , 3 Radfahrer , 2 Handwagen . Dann
wurde wieder geschlossen von 8.32—8 .40, von 8 .41—8 .44, von
8.45—8 .49, von 8.51—8.53, von 9—9.03, von 9 .04—9.09, von
9. 11—9 . 16 , von 9 .16—9. 19 , von 9.20—9 .23, von 9.24—9.29
Uhr . Ganz ähnlich liegt cs an der Mühlenstraße . Hier pas¬
sierten am 4 . Nov . 1907 den Ueberqanq : 5123 Fußqänqer
999 Radfahrer und 365 Fuhrwerke ; die Schranken waren in
der Zeit von 5i/s Uhr morgens bis 10 Uhr abends 155 mal
geflossen , im ganzen 7 Stunden 37 Minuten , am 5. Nov6 Stunden 28 Mumien usw.



pslMfcdrr TsgesvrrScht.
veutl^rrs .

Fürst Bülow und das Tabaksmonopol .
'

Der Wiener Journalist Sigmund Münz war kürzlich
Käst des Fürsten auf Norderney , als auch der rumänische
Ministerpräsident Sturdza dort weilte . Münz erzählt in
der „ Nr Fr . Pr ." von Tischgesprächen, die dort gehalten
wurden , u . a . kam auf den Tabak die Rede : „Der Fürst
fragte Herrn Sturdza , wie viel das Tabaksmonopol in
Rumänien für den Staat abwerfe , und dieser erwiderte:
„Dreißig Millionen .

" Der Kanzler macht darauf die Bemer¬
kung : „Man muß es tief bedauern , daß Fürst Bisma r ck,
der es so gern gewollt hätte , nicht imstande war , das Tabaks¬
monopol durchzusetzen. Sicher wäre in Deutschland dem
Staate daraus eine Einnahme von vier - bis fünfhundert
Millionen erwachsen. Wie viele gute Sachen hätten sich mit
diesem Gelds in Deutschland machen lassen . Eine solche
Summe scheint mir nicht zu hoch gegriffen . In Frankreich
bringt das Tabaksmonopol wohl dreihundert Millionen.
Aber Frankreich hat keine so starke Bevölkerung , dazu raucht
der Franzose nicht so viel , wie der Deutsche ; dann ist er ja,
was ihm übrigens zum höchsten Lobe gereicht, sparsamer als

Sturdza erzählt , daß er einmal dem Fürsten Bismarck
einen längeren Bortrag über das Tabaksmonopol gehalten
habe . Er preist es als eine Gunst des Schicksals, daß er so
oft im Leben mit dem Fürsten Bismarck zusammengetroffen
sei. „Je mehr wir uns, " bemerkt Sturdza , „von Bis¬
marck zeitlich entfernen , desto größer muß er uns erscheinen.
Seinem Andenken kann es nur nützen , wenn er , dem Gesichts¬
kreise der Zeitgenossen entrückt , der geschichtlichenVergangen¬
heit zusteuert . Ec wird immer größer .

"
Und dann fügt Sturdza in Abwesenheit des Fürsten

Bülow hinzu : „Auch dem verehrten Hausherrn , dem dritten
Nachfolger des Fürsten Bismarck , kann das Zeugnis nicht
vorenthalten werden , daß er ein sehr kluger Staatsmann ist
und im Geiste feines großen Vorgängers die Geschicke
Deutschlands und auch die internationale Politik führt . Wir
sind alte Freunde,und es gereicht mir zur Genugtuung,
schon in seiner Bukarester Zeit vor zwei Jahrzehnten erkannt
zu haben , was in ihm steckt .

"
Später bemerkte Fürst Bülow , auf das Tabaks-

monopol zurückkommend, daß , wenn Fürst Bismarck da¬
mals nicht mit dem Tabaksmonopol gescheiert wäre , man sich
heute nicht den Kopf zerbrechen würde , auf welchem Wege
neue Steuern für Deutschland zu beschaffen wären . „ Aber,"
fügte er hinzu , „ gegen Torheit kämpft sogar ein Bismarck
vergebens . . . . . Ich glaube in der Tat , daß es selten die
Schlechtigkeit , sondern fast immer die Torheit der Menschen
ist, die das Gute verhindert .

"

Kaiser Wilhelms Tank für die angcbotcne Gastfreundschaft
Frankreichs.

Kaiser Wilhelm antwortete auf die Begrüßung des
französischen Kommissars des Dogesen-Departements,
Cachet , Mit folgenden Worten : „Ich bin den französischen
Behörden für ihre liebenswürdige Zuvorkommenheit sehr
erkenntlich . Wollen Sie gefälligst Ihren Vorgesetzten mei¬
nen lebhaften Dank übermitteln . Ich bedaur e, von der
Gastfreundschaft auf französischem Boden und einer Bestei¬
gung des Hoheneck-Berges diesmal keinen Gebrauch ! macheu
zu können , da ich in Kalmar erwartet werde . Die Gelegen¬
heit wird sich vielleicht später einmal finden .

" Der
Kaiser drückte darauf dem Kommissar , wie schon gemeldet,
die Hand und verabschiedete sich -

Deutscher Juristentag.
(Schlußsitzung .)

8 . u . 8 . Karlsruhe , 12. Sept . Die heutige zweite und
letzte Plenarversammlung des 29. Deutschen Juristentages
wurde wieder von Professor Dr . Brunner (Berlin ) geleitet.
Es , kam zunächst ein Danktelegramm des Großherzogs
Friedrich von Baden und ein Telegramm des Kaisers Franz
Josef zur Verlesung . Darauf wurde über die einzelnen in
den Abteilungen verhandelten Themen Bericht erstattet . Die
meisten der von den Abteilungen vorgeschlagsnen Resolutio¬
nen wurden vom Plenum ohne Debatte angenommen . Eins
nähere Verhandlung erforderte das in der ersten Abteilung
erörterte Thema über die gesetzliche Regelung des gewerb¬
lichen Arbeitsvertrags, insbesondere des Tarif¬
vertrags. Den Bericht der Abteilung erstattete Reichs-
tagsabgeordneter Justizrat Dr . Junck (Leipzig ) . Auf An¬
trag Göttler (München ) wurde beschlossen, die von den
beiden Berichterstattern Dr . Junck und Dr . Köpp-e (Mar¬
burg ) vorgelegte Resolution in folgender Fassung an¬
zunehmen : Der Deutsche Juristentag empfiehlt 1. wiederholt
eine Reform des gewerblichen Koalitionsrechts im Sinne
seiner früheren Beschlüsse; 2 . die Beseitigung der Hinder¬
nisse, die nach dem bürgerlichen Rechte dem Erwerb der
Rechtsfähigkeit durch gewerbliche Berufsvereins eutgegen-
tretett ; 3. eine gesetzliche Regelung des Rechts der Arbeits-
tarifverträge , tn der a ) jeder öffentlich -rechtliche Zwang
vermieden , b) volle Freiheit der Abschliehung und Durch¬
führung der Verträge gewährt , e) die Möglichkeit eröffnet
wird , Arbeitstarifverträge bei den Gewerbegerichten öffent¬
lich zu registrieren , <l ) festgesetzt wird , daß Arbeitstawjfver-
träge unmittelbare Rechtswirkung auf die in ihrem Gel¬
tungsbericht abgeschlossenen Arbeitsverträge haben . Durch
diesen Beschluß ist die von der Abteilung vorgeschlagene Be-
stimrmmg gestrichen worden , daß eine Frist bestimmt werden
soll, innerhalb deren Mitglieder beteiligter Berufsvereine
durch Erklärungen bei der Registerstelle dis Tarifvertrags¬
gemeinschaft ablchnen können . Damit war dieses Thema
erledigt.

Längere Auseinandersetzungen knüpften sich an dien Be¬
richt der dritten Abteilung über dis Frage der Ein-
schränkung Les L e g a l it ä t s p r i n z i p s . Das
Legalitätsprinzig schreibt bekanntlich den staatlichen Behör¬
den , speziell der Staatsanwaltschaft , die gesetzliche Pflicht
vor , in jedem Falle einer kriminell strafbaren Handlung
ex okkeio einzuschreiten . Ihm gegenüber steht das Oppor¬
tunitätsprinzip , d . h . die Prüfung jedes einzelnen Falles
daraufhin , ob seine

.Verfolgung im öffentlichen Interesse
auch geboten ist. Die Abteilung war zu einer Resolution
gelangt , die

, innerlich widersprechend war . Zunächst wurde
das Legalitätsprinzip als maßgebend hingestellt , dann wur¬
den aber auch,die neuen Bestimmungen der Strafprozeßord¬
nung , die diesem Standpunkt widersprechen , gebilligt . Die
Plenarsitzung mußte daher eine endgültige Entscheidung
treffen . Der Berichterstatter der Abteilung , Dr . Graf-
Mieispach (Prag) und der Senatspräsident beim Reichs¬

gericht Dr . Olshausen referierten längere Zeit über die Ar¬
beiten der Abteilung . Exzellenz v . Hamm (Bonn ) schlug
vor , die Sache , die doch eine tiefere Bedeutung habe , einem
a u ß e r or d e n tIi ch e n I u rist enta g e zu überlassen,
der überhaupt zur Strasprozeßreform Stellung nehmen
solle. — Darauf schlug Professor Finger (Halle ) vor , die
Angelegenheit zu vertagen und dem nächsten ordentlichen
Juristentage zu überlassen . Beide Anträge wurden indessen
abgelehnt . Bei der Abstimmung wurden die vom Bericht¬
erstatter der Abteilung Dr . Graf -Gleispach (Prag ) vor,ge¬
schlagenen Leitsätze angenommen , wonach das Legalitäts-
Prinzip das Verfahren wegen kriminell strafbarer Hand¬
lungen auf dem Gebiete der öffentlichen Anklage zu be¬
herrschen hat und alle den Strafverfolgungsorganen Vor¬
gesetzten Behörden an den Legalitätsgrundsatz gebunden
sind.

Damit war die Tagesordnung der Plenarversammlung
erschöpft.

Der Vorsitzende, Professor Dr . Brunner , schloß daraus
dis Verhandlungen.

Eine 13 S -tunden -Fahrt des deutschen MilMrballons.
lieber den Verlauf der IWündigen Fahrt des Militär¬

ballons , den wir gestern schon in unseren Depeschen er¬
wähnten , erhält der L . -A. nachstehenden, auf Mitteilungen
der Fahrtteilnehmer beruhenden ausführlichen Bericht : Bsi
bewölktem Himmel und leichtem Südwestwind erhob sich
der Ballon vom Tegeler Schießplatz gestern nur r„ H Uhr
abends , um zunächst in einer Höhe von 409 Metern den
Tegeler See zu überfliegen . Bald war Spandau erreicht,
und die Luftschiffer entschieden sich, der Lehrter Bahnstrecke
zu folgen . Am Bahnkörper entlang ging die Reise nach
Rathenow und von dort nach Stendal . Während bisher die
westliche Richtung verfolgt worden war , drehte der Ballon
jetzt nach Südwesten ab und steuerte gegen morgen Magde¬
burg zu . Bereits um Mitternacht hatte der Südwind aufge-
sris-cht und mit anbrechendem Tage an Stärke zugenommen,
so daß schon in einer Höhe von 600 bis 600 Metern , die der
Ballon zeitweilig erreichte , elf Sekundenmeter fest-gestellt
wurden . Mehrfach mutzte mit beiden Motoren gearbeitet
werden , und dennoch gab es nicht selten Augenblicke, in
denen das Luftschiff zum Stillstand gezwungen war . Um
8 Uhr morgens war Magdeburg erreicht . Die Straßen
füllten sich mit Menschen. Alles stürzte aus den Häusern,
um den Ballon zu sehen. Es war gerade die Zeit des Schul¬
beginns , und es war besonders die Schuljugend , die
ihrer Freude über das noch nicht gesehene Schauspiel
lebhaften Ausdruck gab . Als man über Magdeburg schwebte,
wurde die Rückfahrt beschlossen . Sie ging über Bran¬
denburg und Potsdam . In Potsdam wurde eine
Rundfahrt über die Schlösser gemacht und dann über West¬
end in einer Höhe von 1000 m dem Tegeler Schießplätze wie¬
der zugesteuert . Aus einer Höhe von 800 in erfolgte Nun der
Abstieg auf rein dynamischem Wege, indem das Luftschiff
sanft in der Serpentine herniederglitt . Die Fahrt war
wunderbar , das Luftschiff erreichte teilweise eine Höhe von
1300 in . Die Motoren hatten auf der ganzen Fahrt
vorzüglich gearbeitet, so daß nicht eine einzige
Störung zu verzeichnen gewesen war . Major Groß und
Major Sperling hatten sich in der Führung abgelöst,
während Oberingenieur Basen ach die Motoren bedient
hatte . Während der Nacht war die 3. Kompagnie des Luft-
schiffer-Bataillons im Alarmzustande geblieben , die wacker
ausharrte , bis um Mittag die Rückkehr des Luftschiffes er¬
folgte . Als dann die Landung vor sich ging , wurden die zu¬
rückgekehrten Herren lebhaft beglückwünscht. Der Ballon
war 13 Stunden und 2 Min . ununterbrochen unterwegs
gewesen. Der Ballon Zeppelins hatte auf seiner
großen Schweizerfahrt IIStundenunLSOMinuten
sich ohne Unterbrechung im Luftmeer gehalten . Das Mi¬
litärluftschiff hat daher um eine Stunde
und12MinutendieZeppelinfcheFahrtüber-
troffen, ein Vorsprung , der um so höher Zu veranschlagen
ist, als die Kapazität des Militärballons nahezu zwei Drittel
weniaer beträgt.

riuslanü.
Die Cholera in Petersburg.

Die Cholera schreitet in Petersburg - progressiv fort.
Bis Sonnabend mittag - um 12 Uhr waren 10 6 -neue Er¬
krank u n g e n und 23 Todesfälle zu verzeichnen. In den
Krankenhäusern sind 190 Cholerakra -nke untergebracht . Aus
Petersburg ist die Cholera bereits auf die Umgegend
übergesprungen ; auch in Pet -erhof wurde ein Cholerafall
mit tödlichem Ausgang registriert . Desgleichen ist die
Cholera im Petersburger Hafen und in den Ladvgakanälen
ausgebrochen , wo um diese Zeit infolge der großen An¬
sammlung von Holz- und Getreidesrachten zahlreiche Ar¬
beiter wohnen , die Barken nach Petersburg führen.

Geheimer Ober -Medizinalrat Kirchner in Berlin
hatte eine Unterredung über die russische Cholera-
gefahr, in der er sagte : Ob eine Cholerag -efahr für
Deutschland besteht, läßt sich zur Zeit nicht sagen . Wir
sind keine Propheten . Soviel kann man aber jetzt schon mit
Bestimmtheit sagen , daß wir scharf auf dem Posten sind, so
daß sich die Bevölkerung absolut nicht zu beunruhigen
braucht . Der russische Auswanderervevkehr , der über
Deutschland nach den Hafenstädten geht , wird scharf kontrol¬
liert . An der Grenze sind beondere Kontrollstationen er¬
richtet , wo die russischen Auswanderer ärztlich - untersucht
werden . Diejenigen , die nicht choleraverdächtig befunden
wurden , werden dann in geschlossenenEisenbahnwagen nach
Bremen bezw. Hamburg gebracht . Außerdem ist von gro¬
ßer Beruhigung die Bekanntmachung , die , wie heute ge¬
meldet , der Reichskanzler erlassen hat . Wie gut unsere
Einrichtungen funktioniert haben , zeigt insbesondere der
Umstand , daß bsi der im Jahre 1905 mit so furchtbarer
Wirkung in Rußland aufgetretenen Choleraepidemie nur
218 Fälle im ganzen Deutschen Reiche konstatiert worden
sind.

UnpoMileves.
Direktor Hagenbeck durch eine« Bären verletzt.

Als in der Hagenbeck -Schau zu Berlin Direktor Willi Ha-
genbeck bei dem Dressurakt die Bären zur Rutschbahn treiben
wollte, griff ein Bär ihn an und verletzte ihn am Unter¬
leib. Nachdem dem Verwundeten vom Theaterarzt ein Ver¬
band angelegt worden war , wurde er nach der Königlichen Kli¬
nik geschafft , wo die Wunde genäht wurde. Direktor Hagenbeck
ist ziemlich erheblichverletzt, hoch liegt keine Lebensgefahr vor.

Die Gefährlichkeitder Herbstfeuer auf den Felder«.
Aus Bad Driburg wird gemeldet: An einem Feuer, das Ki,.

der auf einem Ackerfeld angezündet hatten , um Kartoffeln
braten , fingen plötzlich infolge eines Windstoßes die flatternden
Kleider eines zehnjährigen Mädchens Feuer. Bevor HD,
zur Stelle war , war das Kind bereits seinen entsetzlichen Brand-
wunden erlegen.

Sie Eröffnung <le§ Soriaiaemoki'airlchrn
parlettsges.

8 . n . 8 . Nürnberg , 13. Sept . Die sozialdemokratische
Parteitag wurde heute abend mit einem Massenaufgebot der
Nürnberger und Fürther Parteigenossen durch eine festliche
Begrüßungsfeier eingelettet . Es ist der 19. Parteitag nach
der Aufhebung des Sozialistengesetzes , und wenn nicht alle
Anzeichen trügen , so wird er den Dresdener Parteitag mit
seinen heftigen Auseinandersetzungen zwischen Radikalen und
Revisionisten noch weit übertreffen . Durch die voraufgegan¬
genen Erörterungen der letzten Wochen in der Presse wie in
den Versammlungen ist die Erregung in allen Kreisen der
Partei auf das höchste gestiegen, und die noch nie dagewesene
Beteiligung am Parteitage läßt deutlich erkennen , daß man
nicht nur etwa mit einem Sturm im Glase Wasser zu rechnen
hat , wenn auch die Erwartungen auf eine Spaltung der Par-
tei übertrieben sein dürsten . Auf der Tagesordnung der
morgen beginnenden geschäftlichen Verhandlungen steht zwar
nur neben dem Geschäftsbericht des Vorstandes und dem par.
lamsntarischen Bericht , die schon bis zum Ueberdruß erörterte
Maifeier, das Thema : Die Sozialpolitik und
der neue Kurs, sowie die Reichsfinanzreform.
Allein hinter diesem ganz harmlos aussehenden Arbeitspro¬
gramm liegt so viel Zündstoff angehäuft , daß es nur noch die
Frage ist, wer ihn zuerst berühren und damit zur Explosion
bringen wird . Beide Parteien , die Radikalen wie dis Revi-
sionisten , sind fast in gleicher Stärke erschienen , und das von
den Süddeutschen befürchtete Uebergewicht der norddeutschen
Delegierten ist bisher nicht festznftellen . Darüber wird erst
die Tätigkeit der Mandatsprüsungskommission Aufklärung
schaffen, dis morgen ihre Arbeit beginnt . Für heute abend
war allgemeiner Burgfriede proklamiert , und die Nürnber¬
ger Parteigenossen hatten das Wort , um die Delegierten fest,
lich willkommen zu heißen.

Das von der Stadt bereitwilligst zur Verfügung ge-
^ stellte Versammlungslokal war schon zwei Stunden vor

seiner Eröfnung das Ziel vieler Tausende . Als - um 7 Uhr
, Uhr abends der Saal geöffnet wurde , mögen Wohl 1500Ü

Persone n anwesend - gewesen sein . Alle Gänge waren
^ dicht besetzt . Auch viele Frauen waren zugegen . Das par-

teigenössische Rot War in der Ausschmückung des- Saales
nur spärlich vertreten . Dafür traten die Nürnberger
Stadtfarben rot -weiß mehr in den Vordergrund . Neben
den Delegierten waren die Mitglieder des Parteivorstandes,
-der Reichsta -gsfra -ktion und der Fraktionen der verschiedenen
Landtags fast vollzählig vertreten . Natürlich - auch zum
erstenmale di-s des preußischen Landtages . Van führenden
Persönlichkeiten in der Partei bemerkte man den . ständigen
Vorsitzenden der sozi-ak-demokratischen Parteitage , Paul
Singer , den Schatzmeister Gerisch, den Abgeordneten
Pfannkuch und Dr . Südekum , den Vertreter Nürnbergs im
Reichstage , Arthur Stadthagen , Rosa Luxemburg und Ski-
b-el als Redakteure des- Zentra -lor -gans , des „Vorwärts)
den „ Zehngebote " -Hofftnann , den Hitzkopf Fischer (Berlins,
ferner die Abgeordneten Molkenbuhr und Ledebour , den
Ko -lonialfwchverständigen der sozialdemokratischen Reichs¬
tagsfraktion und viele andere . Auch die rebellischen Söd¬
st a>aller waren trotz aller Drohungen , dem Parteitage
fernb -Ieiben zu wollen , in stattlicher Anzahl erschienen. Mm
bemerkte u . a . Dr . David (Mainz ) , Kolb (Karlsruhe ) , Mül¬
ler (München ) , Ulrich (Offenb -ach ) , den Freiherrn - Hüller
von Hallerstein u . a . m . Auch- die sozialdemokratischen Par¬
teien des Auslandes waren durch Abgeordnete ver¬
treten . Selbstverständlich ist auch die soziald-emokratischs
-Frauenorganisation in großer Zahl vertreten , darunter
Klara Zetkin , Ottilie Baader , Frau Zietz und andere zun-
g-en-gewa-n-d-tie Vertreterinnen des weiblichen Proletariats,
die neben ihren Mandaten zur Frauenkonfsrenz auch offi-
Iielle Parteitags -Mandate besitzen.

Die Pressetische waren überfü !t . Etwa 6 0 bürger¬
lich e P r e s e v e r t r e t e r aus Deutschland wie auch aus
dem Auslände hatten : sich eingefunden.

Der markanteste Vertreter der süddeutschen Sozial«
demokratte , Reichstags - und Landtagsabgeordneter Ritter
Georg v . Vollmar, befand sich auffallenderweise nicht
im Saale , ebensowenig August Bebel, trotzdem er in
Nürnberg anwesend ist . Ferner fehlen bisher Eduard Bern«
stein , der kein Mandat Zum Parteitage erlangen konnte
und auch infolge seiner Nichtwiederwahl zum Reichstage
nicht als Abgeordneter teilnehmen kann , ferner Dr-
Arons, d er Schwiegersohn Bleichröders , der bekanntlich
vor einigen Tagen in sehr auffälliger Weise seine sämt¬
lichen Aemter in der Partei niedergelegt hat , und Dr . Hem«
rich B r a un , der Gatte Lilly Brann -Gyzickis - und Her¬
ausgeber der durch den Parteiboykott zu Grunde gegange«
neu „Neuen Gesellschaft "

. .
Wie immer , bildeten gesangliche Vorführungen die

Einleitung des Begrüßungsabends . Sie wurden bestritten
vom Philharmonischen Orchester der Stadt Nürnberg uno
dem 1000 Mann starken Arbeitergesangverein . Pünkmw
um 7 Uhr begann die Begrüßungsfeier mit dem Vortrag
des „ Einzugs der Gäste auf der Wartburg " aus Richar
Wagners „Tannhäuser " . Nach diesen musikalischen DM
bietungen nahm bayrischer Landtagsabg . Dorn
berg ) das Wort , um die Versammlung im Namen oe

Nürnberger Genossen zu begrüßen . Darauf erschien, le
Haft begrüßt , Reichstagsabg . Paul Singer außl >er
büne und führte aus : Jedes sozialdemokratische Herz m h
von dem Gedanken durchzittert werden , dv

dieser Parteitag dazu berufen ist, M ' e in uns
Verschiedenheiten, die in der Partei aufgera cy

sind , zu klären. (Beifall .) Schon hier spreche M -
erstes Wort die feste Erwartung aus , daß der Spr
de s Parteitags für jeden Parteigenossen ernV
l i g t u m , ein Evangelium sein muß . (Beifall .) An
Beispiel der Nürnberger Parteigenossen , an unstwn -
Heren Kämpfen , müssen wir lernen , daß wir
Klassenpolitik treiben müssen , daß wir uns l os l ^
müssen von den bürgerlichen Parteien
niemals von ihnen ins Schlepptau nehmen , lassen o !
Wir müssen auf eigenen Füßen stehen. Wir
schwerer Arbeit vor uns . Ich erwarte aber , daß alle
und Beschlüsse des Parteitags getragen werden von -
Gedanken , daß alles zum Vorteil der Partei dienen



(Beifall .
'
» Eine Hauptfrage werden wir behandeln

müssen
' Wir wollen uns vornehmen , auch diese Frage in

rein sachlicher Weise zu erledigen , aber rch erkläre schon jetzt
wir als unsere h ö ch st e Aufgab e betrachten müssen,'

oolle KIarh eit zu schaffen. Es muH der Beschluß ge¬
fotzt werden , daß der W r I l e d e r G e sa m t p a r t e i be¬
acht e t wird . (Terlweiser Berfall .) Damit erkläre ich den
Parteitag für eröffnet . — Abgeordneter Singer schloß mit
einem lebhaft aufgenommenen Hoch auf die Sozi -aldemo-
^

Zu Vorsitzenden wurden gewählt Paul Singer und
-Dorn (Nürnberg ) . Von der Erledigung weiterer geschäft¬
licher Angelegenheiten wurde Abstand genommen , da in
dem riesigen Saale eine so lebhafte Unruhe herrschte, daß
die Worte der Redner fast völlig verloren gingen . An die
Verhandlungen schloß sich ein Kommers an.

Flus Sem grshherLsglum.
r «r Nachdruck unserer mit KorresPondenzzeichen versehenen Ori,inaIL «r<Ht>
» nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht

«tter Ivlaee Vorkommnisse sind der Redaktion llcts Willkomm,».
Oldenburg , 14 . September.

* Militärärztliche Personalien . Vorwerk, Oberarzt in
der Schiutztruppe für Südwestafrika, vordem im Old. Jnf .-Rgt.
Nr . 91, ist zum Stabsarzt befördert worden.

* Postpersonalien. Der Postassistent Roßkamp ist von
Borkum nach Oldenburg versetzt worden.

* Marinepersonalien . Die Kapitäne zur See Dick,
Schröder , Prowe und Schack sind zu Konteradmiralen
befördert . Konteradmiral I r a n tz , Kommandant der Be¬
festigungen an der Elbe, tritt in den Ruhestand. Der Direktor
der Deckoffizierschnle in Wilhelmshaven, Freg .-Kap. Kühlwet¬
ter, wurde zum Kapitän zur See ernannt.

* Ordensverleihung. Der Kaiser hat dem Oberstleutnant v.
Gontard, Kommandeur des Schlesischen Jäger -Bataillons
Nr. 6 in Oels , vordem Kommandeur des 1 . Bataillons unserer
gier/die Krone zum Roten Adler-Orden vierter Klasse ver¬
liehen.* Weitere Ordenverleihung ans Anlatz des Kaiser¬
manövers . Es hat erhalten : die Krone zum Roten Adler-Orden
vierter Klasse : der Hauptmann v . Bo ihm er in der Eisen-
bahnabteilnng des Großen Generalstabes, vordem im Oldenb.
Jnf .-Rgt . Nr . 91.

* Die Uebung der hiesigen Sanitätskolonne vom Roten
Kreuz , die gemeinsam mit der Broker Sanitätskolonne am
Pier in Brake abgehalten wird , findet nächsten Sonn¬
tag statt.

* Heim für junge Kaufleute . Die Versammlung findet
nicht , wie gestern irrtümlicherweise im Inseratenteil mitge¬
teilt wurde , heute , sondern morgen abend in der „Ba¬
varia" statt:

* Ueber Rußland und Sibirien wird Prediger Brand aus
Rußland Heute abend um 81b Uhr in der Baptistenkapelle am
Steinweg einen Vortrag halten.

* Die Stenern werden dem Vernehmen nach , in diesem Jahre
von Anfang Oktober bis Mitte November erhoben.

* siebertragung etatsmäßiger Sekretärstellen . Am 1 . Okt.
werden denjenigen charakterisierten Post- und Telegraphenassi¬
stenten etatsmätzigeSekretärstellen übertragen , die bis einschließ,
lich 1 . Februar 1907 die Prüfung bestanden haben.

* Opfersinn . Nach einer authentischen Kostenaufstsllung
sind, wie einige Blätter des Landes melden , in den letzten 15
Jahren im Münsterlande etwa 5 000 000 für Kirchenbau¬
ten und -Ausschmückungen verwendet worden.

* Das Fußballwettspiel , welches Sonntag zwischen der
1. Klasse der Polksknabenschule und der 1 . Klasse der Semi¬
narschule stattfand , endete zu Gunsten der Volksknabenschule
mit 2 :0 Toren.

* Der neue Bunter Bahnhof wird voraussichtlich nun
endlich am 1 . Oktober in Betrieb genommen werden . Die
innere Einrichtung ist fast fertig . Der Tunnel wurde noch¬
mals freigelegt und mit einer weiteren Schicht Steine um¬
mauert . Man hofft jetzt, ihn wasserfrei zu halten . Der
Wirtschaftsbetrieb ist an Gastwirt Link, zurzeit in Neuen¬
bürg, verpachtet.

—s . Eisenbahn Varel —Rodenkirchen . In Schmedes
Hotel in Rydenkirchen fand gestern eine gemeinschaft¬
liche Sitzung der Gemeinderatsmitglieder für Rodenkirchen,
Schwei und Schwsiburg in Gegenwart eines Mitgliedes der
Eisenbahndirektion statt , um über Linienfüh¬
rung , Bahnhofsanlagen usw . der zu erbauenden
Bahn Varel —Rodenkirchen zu beraten . Die Gemeinde
Schweiburg will zu den Baukosten nur dann beitragen , wenn
ihr eine Station zugestchert wird . Für die Gemeinde Schwei >

Am Mittwoch wird nochmals auf dem Kaslnoplatz eine

Uuilg prim Klmenkchl
Mm billigste « Preise zum Verkauf gebracht.

Ein vorheriger Verkauf findet auch schon am Dienstag rm
GeschäftKurrvickstraße36 statt.

KLüdsL.
3 kümiit , >oder«e Ammer

für800.— Mark.
i Büfett, echt nußb--
4 Stühle,
* Sofa mit Umbau,
i Ausziehtisch,
i Bffsttzchch,
1 Anrichtetisch,

» » üchenschrauk , 1 Topfschrank , 1 Küchentisch , 2 Stühle.
Nach außerhalb gut verpackt.

Tischlerei mit Maschinenbetrieb u. Polsterer

U Urlim M H. Nim . .

2 Bettstellen , echt Satin nußb . ,
1 Kleiderschrank m. geschl. Spiegel,
1 Waschkommode m . Marmor

u Kachelspiegel,
2 Nachtschränke m . Marmor-
2 Matratze »,
2 Keilkissen,
2 Stühle,
1 Handtuchständer,

Wilhelmßra - e Nr . 1 » (Friedensplah ).

waren zwei Bahnhöfe bczw. Haltepunkte vorgefchcn , T 'chwej
und Schweierzoll . Man einigte sich nun dahin,
den letzteren zugunsten Schweiburgs fallen
zulass e n . Für Rodenkirchen ist es besonders wichtig , daß
in Rodenkircherwnrp nicht nur eine Haltestelle , die lediglich
dem Personenverkehr dient , eingerichtet wird , sondern auch
ein Güterbahnhof mit vollständigen Vcrladevorrichtungen.
Bevor endgültige Beschlüsse gefaßt werden , soll ein genauer
Voranschlag ausgestellt werden . Den weiteren Sitzungen
wird voraussichtlich auch Finanzrat Stein beiwohnen.* Zur letzten Ruhe . Heute morgen wurde die sterbliche
Hülle des Rentners Gerhard Bartholomäus unter
reger Beteiligung der Bürgerschaft und ehemaliger Kriegs¬
kameraden zu Grabe geleitet . Zuvor fand tu dem Trauer-
Hause an der Alexanderstraße eine Andacht statt , an der die
Angehörigen teilnahmen . Das zahlreiche Trauergefolge war
ein beredtes Zeugnis für die Beliebtheit des Verblichenen.
Die Trauerparade bildete der Kampfgenossen -Verein , dessen
langjähriges , treues Mitglied der Verstorbene War . Hinter
dem Sarge schritten der einzige Sohn , sowie andere Anver¬
wandte , ferner Freunde und Bekannte und Vertreter von
Vereinen . Der Sarg war mit Kränzen bedeckt . Auf dem
Gertrudenkirchhof hielt Pastor Bultmann die Grabrede . Mit
B . ist ein echter Deutscher dahingegangen , der an . dem
deutsch- französischen Kriege in den Reihen der 4 . Kompagnie
des Oldenb . Jnf . -Regts mit Auszeichnung teilnahm.* Daß zur bevorstehenden Herbst - und Winter -Saison
sich die Oldenburger Geschäftswelt vorbereitet , um die Sai¬
son-Neuheiten mundgerecht vorzuführen , konnte man Sonn¬
tagabend bei der Firma Alex Goldschmidt bemerken.
Der Dekorateur des Hauses , Herr Karl Ludwig, hat die
Stoffe und die Farben der einzelnen Konfektionsstücke in
harmonische Wirkung gebracht . Besondere Anziehungskraft
auf das Publikum übte auch der im letzten Schaufenster an
der Schüttingstraße befindliche Springbrunnen aus.* Wettervorhersage. Wärmer , ziemlich trübe , erneute Re¬
genfälle.

*

* Varel , 14. Sepll Gestern abend fand - rm Hotel zum
„ Schwarzen Roß " eine gut besuchte Bürger - Vereins-
vsrsammlung unter Leitung des Oberamtsrichters
Carstens statt . Der Vorsitzende gedachte zuerst in warmen
Worten des scheidenden Bürgermeisters Jürgens , der sieben
Jahre seine reiche Arbeitskraft der St -adt gewidmet habe
und auch dem Bürgerverein in nicht zu unterschätzender
Weise unterstützt habe . Dann besprach man in lebhafter De¬
batte die Wahlmännerwahl zum Landtage . Die Versamm¬
lung war darin einig , daß man nur solche Männer wählen
dürfe , die für das neue Schul - und Wahlgesetz eintreten;
auch war sie der Meinung , daß man kein eigenes Gesetz
für das Münstcrland befürworten solle. Als Wählw -änner
wurden dann bestimmt . Fabrikant Anton Funke , Kauf¬
mann I . F . Steffen , Ziegeleibesitzer Ernst Brumund , Leh¬
rer Gvambcrg , Bankier Wallheimer , Lehrer a . D . Winter¬
mann , Steinhaumeister Rath , Fabrikant .. K. Plönjes, . Auk¬
tionator Hölscher, Kaufmann Liedecke , Weinhändler Brötje.
— Der vorgerückten Stunde wegen setzte mam die übrigen
Punkte von der Tagesordnung ab , bis auf den einen:
Reinigung des M ü h le n t e i ch s . Es wurde allgemein
bedauert , daß der Teich, der der ganzen Gegend , so. sehr
zur Zierde gereichte, immer mehr verschlamme , und ' beschlos¬
sen, die Jorstverwaltung zu ersuchen , ihn noch in diesem
Jahre aufreinigen zu lassen. (Wir sind an dieser Stelle
bereits öfter für. die Erhaltung dieses landschaftlichen
Schmuckstückeseingetreten . D . R .)

* Berne , 13. Sept . In voriger Nacht wurde hier bei
dem Schlächtermeister Drees ein frecher Einbruchs¬
diebstahl ausgeführt . Der Dieb ist durch ein offenstehen¬
des Fenster der Schlachterei gestiegen, hat dann seinen Weg
durch den Schlachtraum , über den Hausflur an dem Schlaf¬
zimmer vorbei in den Laden genommen und hier die Laden¬
kasse geöffnet . Dabei sind ihm an Gold - und Silbergeld
etwa 100 in die Hände gefallen . Allem Anschein nach hat
der Dieb die Hauseinrichtung gut gekannt.

* Wangeroog, 13 . Sept . Die letzterschienene Wangerooger
Fremdenliste (Verlag von W . Wiegleb in Wangeroog) gibt 10 832
angemeldete Fremde als Besucher des Bades bis zum 6 . Sep¬
tember an . Die Nachsaison litt zwar unter der kühlen Witte¬
rung , allein die Insulaner sind doch mit dem ganzen Sommer
sehr zufrieden. Das Bad hatte die Ehre , den neuen Minister des
Innern , Exz . Scheer, zu seinen Gästen zu zählen.

Akad. Fachschule für Dameuschneiderei I
von Frau Anui Meyer , Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos . I

8 W LadeMiH.
Verschaffen Sie sich genaue Zeit durch Anschluß

an meine elektrische Uhrenzeutrale für die Stadt
Oldenburg , welche allein täglich direkt von der
Sternwarte Berlin auf Sekunde reguliert wird.

Centralstelle ÜLUllL , Laugestraße 4S.
Spezialgeschäst für Uhren u . Goldwaren.

Jrrigatore,
kompl . , sowie sämtliche Ersatzteile.
Damenbinden und Hygicn.
Gürtel kaufen Sie sehr vorteil¬

haft in der

Victoria - Drogerie:
_ Helligengeiktstr. 4.

Groß - Bornhoest. Empfehle
— meinen angekorten

Eber
zum Decken.

I . Rüdebusch.
DM" Teppiche und 3Kach

Portiere« billig zu verlausen.
Grüneltraße 13 b.

überzeugt Sie von der Güte deZ

W Speiseöls W
aus dem Med . - Drogen - Geschäft
von Apoth . Erich Sattler Nächst,

Tnh . : Apotheker Th . TtorMt,
Haarenstr . 44. Fernspr . 356.

Wir baden

fette« Lehnt
fürs Abholen abzugeben.

Gebr. Oetkeu

Neueste NsGriOten unä letzte
vepeseven.

Handschreiben des Kaisers an den Prinzrcgentcn von Bayern.
München, 14 . Sept . Der Kaiser hat aus Anlaß der be-

endeten grüßen Herbstübungen an den P r i n z r eg e n t e n ein
Handschreiben gerichtet, in dem es heißt : „ Es gereicht mir zur
herzlichen Freude, meiner vollsten Anerkennung über die Füh¬
rung der bayerischen Truppen gegen Eure Königliche Hoheit
nochmals beredten Ausdruck zu geben . Ich habe sowohl bei der
Parade des 16 . Armeekorps am 27 . August bei Metz , wie auch im
Verlaufe der lehrreichen Manöver mehrfach Gelegenheit gehabt,
mich von der inneren Ordnung und kriesgemäßen Ausbildung
aller Waffen und ihrem zielbewußten Zusammenarbeiten im Ge¬
fecht zu überzeugen, und kann ich Eure Königliche Hoheit zu sol¬
chen Truppen nur beglückwünschen . Eine besondere Genugtuung
war es mir , bei der Parade bei Metz die zahlreichen Mitglieder
der pfälzischen Kampsgenossenschait begrüßen zu können .

" —
Der Prinzregent antwortete hierauf dem Kaiser folgendes:

„ Ich bars neuerdings versichern, wie gern ich auch Heuer
wieder bayerischen Regimentern Gelegenheit gegeben habe,
vor Eurer Majestät Augen im Zusammenwirken mit anderen
Truppen des deutschen Heeres eine Probe ihrer Disziplin
und ihrer kriegsmäßigen Ausbildung zu geben . Daß sie diese
Probe in der Parade und bei den Gefechtsübungen gut be¬
standen haben , gereicht nicht nur mir zu wahrer Genugtuung,
die lobenden Worte Eurer Majestät erfüllen auch die ganze
bayerische Armee mit Stolz und freudigem Bewußtsein . Sie
werden Führern und Mannschaften ein neuer Ansporn sein
zu rastloser Weiterarbeit in dem Streben , an Manneszucht
und Kricgstüchiigkeit den übrigen Kontingenten des deut¬
schen Heeres ebenbürtig zur Seite zu stehen.

"

Das Schreiben Mulay Hafids.
Tanger , 13. Sept . Das Schreiben M ulay Hafids

an das diplomatische Korps besagt , er erkenne die von
fernem Vorgänger eingegangenen Verpflichtungen , ins¬
besondere die Akte von Asgeciras , an , bitte um Anerken¬
nung seitens der Mächte und rechne zur Durchführung der
in der Akte vorgesehenen Reformen auf ihre Unterstützung.

Orville Wright.
Washington , 13. Sept . Orviiie Wright überbot heute

von neuem den von ihm aufgestellten Rekord , indem er
einen 74 Minuten 24 Sekunden dauernden Flug aussührte,
wobei er eine Höhe von 250 Fuß erreichte . Einen zweiten
Flug unternahm er mit einem Teilnehmer und blieb
dabei 9 Minuten 6 Sekunden in der Luft.

Der Sultan.
Konstantinopel , 13. Sept . (Vdeldung des Wiener K. K.

Telegr . -Korresp . -Bureaus . ) Ter Sultan empfing gestern
anläßlich seines Geburtsfestes außer den Ministern und an¬
deren Würdenträgern drei Mitglieder des Komitees für
Einheit und Fortschritt , denen er versicherte, er werde die
Verfassung streng beobachten. Die gleichen Versicherungen
gab der Sultan den kirchlichen Oberhäuptern.

Vermischte Depeschen.
Kiel , 13. Sept . Prinz Adalberi von Preußen ist zum

Kapitänleutnant befördert worden . Aus diesem Anlaß er¬
schien er heute vormittag beim Prinzen Heinrich zur Mel¬
dung . . . .

Valencay , 14. Sept . Die drahtlose Telegraphie , dis
bei den gegenwärtig stattfindenden großen Manövern im
Zentrum verwendet wird und deren Mittelpunkt ein Ballon
ist, der der Mcmövevleitung zur Verfügung steht, bewährt
sich ausgezeichnet . Man nimmt im Ballon sogar Tele¬
gramme von Berlin , wahrscheinlich für Postschiffe bestimmte
Zeitungsnachrichten , auf.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten ltr . Richard
Hamei , des Lokalen Z . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Truck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtmigett in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

> ! rr -rmo- i Barom -t-r
Monat m«!-r' ^ M Lin.

Lufttk
Monii

mpsrati
^>ckr --

ir
iiledri?

13 . Sept.
14 . Sept.

7 Uhr nm
3 Uhr vm

st" 7,8 ! 769,9
ff- 6,2 769,2

- 8 . 5,4
28 . 5. 1

13. Sept.
14. Sept.

st" 12,2 ff- b,6

LMSlUMiMllW
der

MhvttmrtunMnojsen-
Mft WiefeWe,

e. G. m. u. H.,

am Mittwoch,
S3 . Sept . 1SV8

nachmittags 5 Uhr,
in TapkenS Gasthaus in
Wiefelstede.

Tagesordnung:
1 . Beschlußfassungüber Aus¬

lösung der Genossenschaft,
2. Bestellung der Liquida¬

toren.
Der Vorstand.

Reisetaschen
aus Mebrauu . RinMer
38 am Bügellänge 8
38 ^ „ ,» 8
43 ,, „ ,, 10

UM. UMMrWtteilstr . 26
Etzhorn . Zu verkaufen ein

Kuhkalb. Fr. Ficken.
Eversten. Zu v. 1 sch. , 8 Tg.

altes Kuhkalb . D . Gardeler.

Rnsteder

2K . MWlUl
am Sonntag , den 20. Septbr.

bestehend in

Wlitilmilll. BiiI1
Anfang 6 Uhr.

Das Komitee.

GW- Mid
KlitikildlM - Nkkkiil

ju Adenbltrg.
Sonntag , den 2V . Sept. d . I . :Sonntag , den 20. Sept. d . I.

Abfahrt 11Uhr 19 Min . vorm.
Anmeldungen nimmt Hof¬

gärtner Immel bis nächsten
Donnerstag entgegen.

Der Vorstand.
Osternburg. Billig zu verk.

Sofa , Spiegel , Vertikow , Kleider-
u . Küchenschr ., Sofat ., Küchent .,
Rohr - u . Küchenst . , Wascht . , Bett¬
stellen . Eharlottesstr . 4.
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vom Jahre 1908.

(Im Deutsche « Reich zur Anlage von Mündelgeldern geeignet.)

Rückzahlung auf Grund von Verlosung überhaupt , solche auf Grund von Kündigung bis 1 . April 1917
ausgeschlossen . . ,

Die Staatliche Kreditanstalt des Herzogtums Oldenburg ist eine durch Gesetz vom 14 . Februar
1883 ins Leben gerufene Staatsaustalt und dem Staätsministerium , Departement des Innern,
unterstellt. Für die Verbindlichkeitender Anstalt haftet das Herzogtum Oldenburg.

Die Anstalt beleiht Liegenschaftenim Herzogtum Oldenburg in der Regel bis zum halben
Wert und gibt Darlehen an oldenburgische politische Gemeinden, Deichverbände, Sielachten und
sonstige staatlich geregelte Genossenschaften.

Die Mittel zu Ausleihungen beschaffst die Kreditanstalt durch Aufnahme von Schuld¬
verschreibungen, die seitens des Inhabers unkündbar und seitens der Schuldnerin nach vorheriger
Kündigung mit halbjähriger Frist rückzahlbar sind - Von diesen Schuldverschreibungenbefanden sich

am 1 . September 1908 nom. ^
) zus. ^ 26 030 500

im Umlauf . Dagegen besaß die Anstalt am 1 . September 1908 an hypothekarischenDarlehnsforde¬
rungen 22 989270,47 und an Forderungen an Gemeinden und staatlichgeregelteGenossenschaften
^ 3806326,61 (zus. ^ 26795597,08).

Nach der Bekanntmachung des OldenburgischenStaatsministeriums , Departements des Innern,
vom 2 . September 1908 wird die Staatliche Kreditanstalt nom. 10000000 auf den Inhaber
lautende Schulverschreibungen unter Zustimmung des Landtags in Gemäßheit des Gesetzes vom
10. Februar 160g ausgßben, die vom 1. Oktober 1908 ab mit 4»/g jährlich in halbjährigen , am
1. April und am 1 . Oktober zahlbaren Raten verzinst und in nachfolgenden Abschnitten aus¬
gegeben werden:

480 Stück zu ^ 5000, - , Serie ^ Nr . 1741 —2220 ; 1440 Stücke zu ^ 2000, — , Serie 6
Nr . 4951 —6390 ; 3000 Stück zu ^ 1000, —, Serie v Nr . 10726—13 725 ; 3000 Stück
zu ^ 500, —, Serie L 8301 - 11300; 3200 Stück zu 100,— , Serie l? Nr . 3751 —6950.

Den Schuldverschreibungensind Zinsscheine auf dis Dauer von 10 Jahren vom 1. Oktober
1908 ab gerechnet, sowie ein Erneuerungsschein beigegeben.

Auslosungen der Schuldverschreibungen finden nicht statt. Auf das Recht der Kündigung hat
die Kreditanstalt bis zum 1. Oktober 1916 verzichtet, sodaß die Rückzahlungder Schuldverschreibungen
vor dem 1. April 1917 ausgeschlossenist.

Die Zinsscheineund gekündigtenSchuldverschreibungenwerden außer bei der Kasse der Kreditanstalt
in Oldenburg bei der Oldenburgische« Spar - L Leih-Bank , Oldenburgischen Landesbank,
Deutschen Nationalbank in Breme» ( Zweigniederlassung) , den Herren C. L G. Balli «,
W. Fortmann L Söhne ; in Berlin bei der PreußischenZentralgenossenschaftskasse, der
Deutschen Bank, der Bank für Handel «nd Jndnstrie, der Commerz- und Dickkontobank,
dem Bankhanse Delbrück Leo <k Co. , in Dresden bei dem Bankhause Gebr . Arnold;
in Gotha bei dein Hosbankhanse Max Mneller , in Hamburg bei dem Bankhanse M.
M . Marburg ck- Co, der Commerz- und Diskontobank; in Hannover bei dem Bank¬
hause A. Spiegelberg ; in Schwerin bei der MecklenburgischenSparbank,

kostenfrei eingelöst. Außerdem werden die fälligen Zinsscheine bei allen staatlichen Kassen des
Herzogtums als Zahlung angenommen und auch bei den staatlichen Amtsrezepturen , soweit deren
Barbestände solches gestatten, emgelöst. /

Die Schuldverschreibungen sind für Kapital und Zinsen seitens des Herzogtums Oldenburg
garantiert und demgemäß zur Anlegung von Mündelgeldern in Gemäßheit des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches im ganzen Deutschen Reiche verwendbar.

Die Schuldverschreibungen sind als Schuldverschreibungen eines Bundesstaates von der Ent¬
richtung der Reichsstempelabgabebefreit.

Alle die Schuldverschreibungen betreffenden Bekanntmachungen werden mindestens in zwei
Berliner , in einer Hamburgischen, einer Hannoverschen und einer Oldenburger Zeitung veröffentlicht.

Die Zulassung der Schuldverschreibungen zum Handel an der Berliner , Hamburger und
Hannoverschen Börse wird beantragt werden.

Ein Teilbetrag der oben genannten nom . -M 10 000 000 vonvrir . s ooo ooo
wird von uns unter folgenden Bedingungen aufgelegt:

1. Die Zeichnung findet statt
an» klontaA äen 21 . 8eptsmker 1908,

in Oldenburg bei der OldenburgischenSpar - L Lerh - Bank, sowie bei deren Filialen,
„ „ „ „ Oldenburgische« Landesbank, sowie bei deren Filialen,
„ „ „ „ Zweigniederlassung der Deutschen Nationalbank in Bremen,

Kommanditgesellschaftaus Aktie«,
„ „ „ den Herren C . L G. Ballin.
„ „ „ „ „ W. Fortmann L Söhne,
„ Berlin bei der Preußische« Zentralgenossenschastskasse,
„ „ „ „ Deutschen Bank,
„ „ „ „ Bank sür Handel und Industrie,
„ „ „ „ Commerz- und Diskontobank,
„ „ „ dem Bankhause Delbrück Leo L Co.,
„ Bremen bei der Deutschen Nationalbank, sowie bei deren übrigen Filialen.
„ Dresden bei dem Bankhanse Gebe. Arnhold,
„ Gotha bei dem Hofbankhause Max Mneller,
„ Hamburg bei dem Bankhanse M . M . Marburg öd Co .,
„ Hannover bei dem Baukhause A. Spiegelberg,
„ Schwerin bei der MecklenburgischenSparbank,

während der bei jeder Stelle üblichen Geschästsstundenauf Grund eines bei den einzelnen
Stellen erhältlichen Anmeldeformulars . Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt den:
Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreisbeträgt 89,23 'si, . Stückzinsen werden in üblicher Weise verrechnet.
3. Bei der Zeichnung kann die Hinterlegung einer Sicherheit von 5 °/z in bar oder in der

- Zeichnungsstelle genehmen, nach dem Tageskurse zu veranschlagenden Wertpapieren von
den Zeichnungsstellen verlangt werden. Beträgt die Zuteilung weniger als die Zeichnung,
so wird der überschießendeTeil der Sicherheit sofort zurückgegeben.

4. Die Zuteilung bleibt den, Ermessen jeder Zeichnungsstelle überlassen und wird den
Zeichnern baldmöglichst nach Schluß der Zeichnung schriftlich bekannt gegeben.

b Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat vom 1 . bis 15. Oktober 1908 gegen Zahlung
des Preises (2) zu erfolgen. Bei der Abnahme erfolgt auch die Verrechnung oder Rück¬
gabe der Sicherheit. . .

Oldenburg, im September 1608 . -

OrosskerroAicke Direktion äer 5laat1icken kreäit-
anstait äes üerroAums Oläenbur ^.

olrmsüss . Srvtii.

Mchrm M WUNl.
Phaeton , Halbveedeck , Dogcart (zwei- ^
ra-eig) sind preiswert zu verkaufen.

WM
Kurwickstratze 3,

3. Haus uach dem „ Grafen Anton Günther ". !

Mlmis!Resultat trostlos
L. E-

Zu kaufen gesucht eine

gebraußte Wemeole
7̂ : 1

°
Offerten unter 8.

^ dis Geschäftsstelle d. Bl.
an

Medizinal - Blntwein,
reiner blutbildender Trauben-
weinvon angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 H und 1 .50
Achternstraße

, 32 s.

UM » MlW

in allen Ausfuhrungen
u . Größen lieferbar

nach Vorschrrft,
von 1 —50 vorrätig

Alle anderen ab Fabrik
prompt.

Einziges Spezial-
Emaissegeschäst i.

OroßH. Oldö.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt:

llslar .llsIIersleSe
NoiiW §ir .rs

Milchzucker,
seines hohen Nährwertes wegen
unentbehrlich zur Säuglings -Er¬
nährung . Stets frisch in der

Vtvioi 'ls - vvOISvIs,
Heiligengeistwall4.

Haltbare Güimisailger.
Achternjtr.

32s.
Eversten Hl. Zu verlausen

eine milchgebende Ziege.
Johann Onken, Sandfuterweg.Novkrkits-

kesokonlrs.
Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

Juwelier u. Goldschmied,
Langestr. 70. Fernsprecher 329.

kssinvplstr l
, oiaendurß.

Intsrsli -üurkllMel.

Programm : >
Don Ina » ! Drama. ,

Landwirtschaftln Däne- jmark ! >
Naturaufnahme . i

Zola 's Ueberführnng «ach >
dem Pantheon ! Aktuell,

re. :c . re. ^
Preise : An Sonn - u. Fest - ^

tagen Eintritt40I , Schüler >
u . Lehrlinge bis 5 Uhr 20 j
An Wochentagen: Sperrsitz .

50 H , 1 . Platz 30 H , Schüler
bis 7 Uhr 15 T, . "

A . d. Wlißtt engros!
So die Katzen respektieren, wird
mir wirklich doch zu viel ; will
sie an der Leine führen ; und die
Schlangen hinterher - .
Füchse , Katzen , Affen, Schlangen,
danach Hab ' ich kein Verlangen.

Da ich i . d. Ferien verreise,
bitte ich um baldige Bestellung
der vorher gewünschten Stim¬
mungen u. Intonationen.

H. Vardina . Friederikenstr. 1.

Von ük? ksiss rufuok.
vn . msg . 8oilM6l ! 6N,

Lpertslarrt kür lials- , lassen - u.
Okrenkranktzeiten.

w 1s di » » kilL
Ir. IkeMeii.

Breilier StudtthrUn.
. Dienstag , den 15 . September:

„ 2 X 2 -- 5" .
Mittwoch, d. 16 . Sept . : „ Der

Troubadour " .
Donnerstag , den 17 . Sept . :

„Die Journalisten " .
Freitag , den 18 . September:

„Mignon " .
Sonnabend , den 19 . Septbr . :

..Medea" .
Sonntag , den 20 . September:

„ Tanrchäuser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg " .

AHeiM . rlMtcr.
Donnerstag , 17. Septbr . 1908.

1 . Vorstellung im Abonnement.
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aktenv . Lessing.
Kaffenösfnung7, Anfang 7>L Uhr

Freitag , 8. September 1908.
2. Vorstellung im Abonnement.

Der Strom.
Drama in 3 Akten v. Max Halbe.
Kaffenösfnung7 , Anfang 7X Uhr

k6ir'2l8g65U0 >16.
fün kkipLisluslige.

Gegen Eins, von 60 Psg. in
Briefmarken erh. Sie uns. Prosp.
Diskr. u . verschl . Brief.

, , ^ oi -tuns ", Int . Institut,
PostfachNürnbergs , Theresienstr.

Zunger Man «, . mit , eigeyem
Geschäft in einer Stadt Ostfries¬
lands , wünschtmiteinem schlichten
nicht über 30 Jahre alten ver-
mög. Mädchen bekannt zu wer¬
den zwecks Heirat.

Offerten mit Photographie u.
3 73 zur Weiterbeförderung an
die Exped. d. Bl . erbeten.

s'

Geburts -Anzeige ».
Uns wurde heute ein

gesunder
öunse^ geboren.

Fever, Sonntag , 13 . Sept . 1908.
Fritz Onken und Frau,
Luise geb . Hischemöller.

Statt besonderer Mitteilung.
Nordenham . 13 . Sept.

Die Geburt eines
. gesunden

zeigen hocherfreut an
Stationseinnehmer Ed. Havekost
und Fra » . Marie aeb. Peske.

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Mitteilung.
Minsen, 13 . Septbr. 1808.

Heute starb nach schwerer
Krankheit tm Wochenbette
meine liebe Frau u . meiner
3 kleinen Kinder gute Mutter,

in ihrem 24. Lebensjahre,
was tiefbetrübt zur Anzeige
bringt
Hauptlehrer D. Logemann.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 17. Sept .,um 4x Uhr auf dem Fried¬
hofe zu Jever statt.

Bant, den 13. Sept. 1908.
NachkurzerschwererKrank¬
heit starb heute morgen
unsereeinzige , geliebteTochters

Frau Hauptlehrer Logemann,
in Minsen.

Hauptlehrer Jantz «»
u . Frau.

Beerdigung : Donnerstag,
den 17 . September , nachm.
4H Uhr, in Jever.

St . Petersburg , 11. Sept.
1908 . Nach kurzem Leiden
starb heute zu Feldbcrg
(Mecklenburg), unser lieber
Sohn und Bruder

kritr
im 25. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Familie zur Loye.
Beerdigung : Mittwoch, den

16. Sept ., morgens 9 Uhr,
in Zwischenahnvom Bahn¬
hof aus.

herzliWeil ZU
G. Ohrt «.

, Fur de vielenBMlisi ^ T
sicher Teilnahme und die rL'
Kranzspenden,sowiefür die tÄre -chen Worte des Herrn L
Schneeder denn Verluste mLsieben Frau sage ich,Namen meiner Schwiegermntt»Frau Suhr,und meiner Kind!meinen

iniKn DlUld.
J»h. Stindt, Ziegelhofftr . Ac.

ZtlUdkimtl. Ach« ,,vom 6 . bis 12 . AugustGemeinde Osternbnr,
Eheschließungen.

Schuhmacher Engelke KiwnOldenburg, mit Sermine Stil!ver. Stuckateur Job . Hi»r . Kr^der, Hamburg , mit Anna Gruv,
Geburten:

Sohn des Glasmachers Röi-,lcr ; des Arbeiters Oeser - dzSergeanten Wilh. Finke - dzSplnnermeisters Adolf Rod».berg. — Tochter des Zimmer,manns Diedr . Masemann. Mw.merstedermoor.
Sterbefälle:

Ehefrau des EisendrcheizHerrn. Mebrens , 25 I . Ehesr«des Maurers I . H. H . . LZL
7o Jahre.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

HauSmanii Hermann JoLaii
Gerhard Schellstede . Ohmstedund Haustochter Catherine tzi!lene Sündermann , Nadorst. Ri-
litäranwärter Heitmann Ger-
hard Schröder , Bant , und HmS.
tochter Anna Helene Hermn!
Schellstede, Ohmstede.

Geburten:
Sohn des Formers Heimst

Emil de Gräfe , Donnerschwee
des Schlachtergesellen Lchmst
Johann Reinhard Funke , dwst
des Arbeiters Karl Herum»
Vosteen , Ohmstede: des Ziegel
Meisters Heinrich Buschm-m,
das . — Tochter des Kutschas
Hermann Gottfried August Am-
mermarm, Donnerschwee; dl
Htzlfswärtcrs Gerhard Himch
Anton Klockaether . Ohmstede;
des Landmanns Johann Ha¬
mann Dannemann , Ipwege; du
Dienstmagd N . N . . Großbon¬
horst.

Sterbefälle.
Martha Wilhelmine Klost-

gether, Ohmstede . 2 Mon . Has
Wilhelm Schröder , Etzhorn . S
Mon . Gerhard Friedrich Wil¬
helm Sichr , Donnerschwee , 1 Z.

Gemeinde Eversten.
Geburten:

Sohn des Eisenbahnschlosse»
Karl Günther Friedrich Hu;-
nagel, Eversten: des Arbeiters
Johann Gustav Linrich Ksill'
ßens , Nordmoslesfehn: deS
Stallbedienten Wilhelm MV
nus Schildt , Eversten: des M'
schinenmeisters Bernhard Die «-
rich Schroeder , Eversten . ^
Tochter des Arbeiters JohM
Friedrich Ludwig Lührs, Ever¬
sten.

Stcrbefälle:
Else AugM-e LouVe Norb

bruch , Eversten, 2. Mon.

Weitere Familien-NachrWeii.
Geboren lSohnl : P - A

bers , Nenndorf . Johann
len. Nahe. I . Schräder, Leeo
- lTochter ) : R . PopE
WiegboldSLnr. W. Arends. E '
gerhafe. G . M . Meinders, Ho«
Th . Tentrup . Delmenhorst.

Verlobt: Margarete SM
Brake, mit Siefke Schnlenber»
Aurich. Elisabeth Busch, '
mit Kaufman Wilhelm ZuE
Buer lWestf.s. Sinderlka W'
stians, Großwolderfeld. Mt 8 .
mann Groß , Detern . Lina A S
mann, Hollen, mit Jakob MM
Remagen a . Rb . .

ÄW W ,
mann . Tossens, mit Fritz ^
nert , Köln a. Rb- Julre
ler . Rodenkirchen, ^ .

unt
Schalk. Lebe a . > . W. MM-
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..Nsebrievten kiir Staat uns Lanci" von Montag, 14. September 1908.
2iur LanMagswahk

* Ohmstede, 14. Sept . Als Landtags ! an -didat
ist für Len hiesigen Bezirk der Landmann H erm . Harms
in Etzhorn aufgestellt . Er hat sich bereit erklärt , eine
Wahl anzunehmen , was in allen Kreisen der Bevölkerung
mit großer Befriedigung ausgenommen wird.

Ü Bad Zwischcnahn , 14. Sept . Eine Versammlung
vonUrwählern stellte für dis W a h l m ä n n e r w a h l
folgende Liste auf : I . F . Ehlers , Kaufm . , Zwischenahn ; I.D . Gleimius , Kaufm . , Zwischenahn ; Carl Weitz, Kaufm .,Zwischenahn; Gerh . Sandstede , Zimmermeister , Zwischen¬
ahn : I . Eilers , Bäckermeister , Zwischenahn ; I . Feldhus,Gem. -Vorst . , Zwischenahn : I . Schumacher , Hausmann , Aue;
H . zur Loye, Hausmann , Querenstedt ; G . Hisse , Hausmann,
Rostrup ; Westerholt , Lehrer , Zwischenahn ; Hayen , Lehrer,Kaihausen . Es sei allen Wählern empfohlen , diese Liste, auchwenn Abneigung gegen diesen oder jenen bestehen sollte, ab¬
zugeben, damit Zersplitterungen vorgebeugt werde.* Jever , 14. Sept . Lanidtagswahl . Unser bisheriger
Abgeordneter Da uen hat sich, wie dem» „I . W .

" mitgedeiltwird, aus eine Anfrage hin bereit erklärt , eineWieder-
wah l a n z u n eh m en.

K . Eutin , 13. Sept . Das schon seit einiger Zeit erör¬terte Wahlkartell zwischen den Freisinnigendes Fürstentums Lübeck und dem Bund der
Landwirteist jetzt zur Tatsache geworden . Die Parteienhaben gemeinsame Wahlmännerlisten aufgestellt und fordernihre Wähler öffentlich auf , dafür einzutreten.

Lur LsnMagswavr.
Die Wahlmännerliste der Beamten und Handwerker hat den

nicht überrascht, der dem Gang der Wahlbewegung gefolgt ist.
Die Beamten hatten als vierten Kandidaten Grube vorgeschla¬
gen. Die Kaufleute erhoben Widerspruch, und schlugen demon¬
strativ den Geschäftsführer Schwenker vor. Bei der Abstimmung
unterlagen die .Kaufleute. Wenn nun gesagt wird , Grube wäre
den Beamten zugestanden , dann ist diese Behauptung zwar un¬
zutreffend , aber doch sehr lehrreich; denn sie besagt, daß man
den Beamten die vierte Kandidatur hätte zuge -ftehen müssen.
Ferner lehrt die besprochene Liste , daß die Kaufleute von den
Wünschen der Handwerker ebensowenig Notiz genommen haben,als von denen der Beamten, also ganz rücksichtslos vorgegangen
sind. .

Die Liste der Beamten und Handwerker hat schon jetzt wert¬
volle Früchte getragen. Sie hat manchen Kaufmann überzeugt,
daß man die Beamten und Handwerker nicht als Luft ansehen
darf. Die Beamten und Handwerker haben erfahren, daß sie
nur eine Wahlmännerliste aufzustellen brauchen, um sich Be¬
achtung zu verschaffen , die ihnen in der letzten B-ürgervereins-
bersammlung versagt wurde. Mit Behagen sprach man damals
über die Uneinigkeit der Beamten, und mit Entsetzen, zittert man
jetzt über die Einigkeit, die eine Wahlmännerliste zustande ge¬
bracht hat. Dies schwache Zeichen einer Einigkeit hat also einen
vollständigen Umschwungder Stimmung bei den Kaufleuten er¬
wirkt. Darum , Beamte und Handwerker, seid einig, einig,
einig — bescheiden sind wir ganz von selbst.

Ein Beamter.

Kaufleute, rüftrt LuÄ» ! Wen sollen üis Se-
smten wSftlen ? yanüwerlrer. seM auf aeni

Posten!
So und ähnlich lauteten in den Spalten dieses Blattes

in den letzten Tagen die Einsendungen zu den Landtags¬
wahlen.

In all diesen Aeußerungen liegt eine gewisse Aufrütte¬
lung für diejenigen , die für die bevorstehenden Landtags¬
wahlen nicht das erforderliche Interesse zeigen , was leider
vielen Wählern fehlt . Die Kaufmannschaft wird erst rühri¬
ger , nachdem sie erfahren , daß die Kandidatur Dursthoff ge¬fährdet ist.

Ob man es billigen , kann , in der Art und Weise gegendm von der Kaufmannschaft aufgestellten Kandidaten , Herrn
Professor Dursthoff , zu agitieren , wie es von einem Teil der
Wählerschaft geschieht, soll dahingestellt bleiben . Tatsache istes freilich, daß Herr Professor Dursthoff selbst einem großenTeil der Kaufmannschaft und dem gesamten Handwerker¬
stand nicht genehm ist, auch ist kaum daran zu denken , daß die
ländlichen Wahlmänner — die Landwirte — aus hier nichtnäher zu erörternden Gründen sich für die Wahl Dursthoffs
Erklären . Soweit scheint dessen Wahl aussichtslos , minde¬

stens aber zweifelhaft.
Des lieben Friedens wegen zwischen den Kaufleutenund Handwerkern möchten wir daher den ersteren empfehlen,von der Kandidatur Dursthoffs abzusehen und einen auch°en übrigen Ständen genehmen Kandidaten vorzuschlagen.

Mehrfach genannt sind an dieser Stelle bereits die Namen
^ echtsanwalt Lohse, Kaufmann W i n k l e r u . a . m . Je¬der dieser beiden Herren wird die Interessen der Kaufmann-Mft resp. des Handelsstandes aufs beste vertreten , und auchuw Beamten würden besonders in Rechtsanwalt Lohse°wen Vertreter im Landtage haben , der für ihre berechtigten^ liegen und Wünsche mit ganzer Kraft eintritt.

—v.—

Kaufmann» lies Äies!
Sic werden gewiß mit großem Erstaunen in den

^ cachrichteia für Stadt und Land " die Mitteilung gelesenEben , daß ein Teil unserer Mitbürger damit umgehen soll,Ec Wahl des in Aussicht genommenen Vertreters aus dem
Mfmannsstande zu Hintertreiben . Bisher rst die Stadt
^ ocnburg mindestens durch einen Abgeordneten aus den

Kaufmannschaft vertreten gewesen. Hiervon ab-
Eeichen , dürfte jetzt um so weniger Grund vorhanden sein,
Ä ^ kaufmännisch geleiteten Betriebe nicht allein m der

Oldenburg , sondern auch an anderen Platzen des Her-
L^ ms , lvie Delmenhorst und Nordenham , zu immer gro-

kurtschaftlicher Bedeutung für unseren Staat ange-
NVb - Nur in wenigen Wahlkreisen ist es möglich,
möbo,- - -K ° rdneten aus unseren Kreisen zu Wahlen ; um so
ten die Pflicht für uns , mit allen unseren Kraf-
vertrei °» N sieben , daß unser wichtiger Stand im Landtagecreren bleibt . Wir wollen keine Sondervocteile für uns,

sondern wollen nur verhüten , daß Gesetze geschaffen werden,die die wirtschaftliche Entwickelung des Staates hemmen und
gefährden.

Nur wenige Persönlichkeiten können für die Wahl ernst¬lich in Betracht kommen . Die Ansprüche, die das Amt mit
sich bringt , sind sehr groß ; erforderlich sind umfassende
Kenntnisse aller Bedingungen , unter denen sich die gesamte
Betätigung des Kaufmanns vollzieht , sowohl im Klein - und
Großhandel , als auch in den großen Fabrikbetrieben , fernereine genaue Kenntnis öffentlicher Dinge und Verhältnisse,weiter die Fähigkeit , das als notwendig Erkannte klar und
wirksam mündlich und schriftlich öffentlich zu vertreten , und
endlich die nötige freie Zeit , unbekümmert um übergroßen,hemmenden Druck geschäftlicher Lasten und Pflichten . Ausdem letztgenannten Grunde haben unser bisheriger Vertre¬ter , sowie mehrere in . Aussicht genommene Ersatzmänner ab-
lehncn müssen. In den Vorwahlen ist fast einstimmig der
Syndikus der Handelskammer , Herr Prof . Dc . Dursthoff , als
Abgeordneter in Aussicht genommen . Wir halten ihn beson¬ders befähigt , das Amt eines Abgeordneten der Stadt Olden¬
burg zu erfüllen . Er bringt für dieses Amt nicht nur eine
genaue Kenntnis unserer wirtschaftlichen Verhältnisse mit,sondern er hat sich auch durch seine Wirksamkeit in öffent¬lichen Angelegenheiten als besonders dazu geeignet erwiesen.Sein Werk über unsere Landesbrandkasse hat Aufklärung ineine für unser Land wichtige und schwierige Angelegenheitgebracht , und nicht nur im Lande , sondern auch auswärtsverdiente Anerkennung gefunden . Wir richten nun an un¬sere Standesgenossen die dringende Mahnung , alle Bedenk¬
lichkeiten fallen zu lassen und einstimmig für die Wahl desHerrn Prof . Dr . Dursthoff einzutreten . Kommen Sie alleam Montagabend in die öffentliche Wahlversammlung undgeben Sie Ihre Stimme nur den Wahlmännern , die sich ver¬pflichten , für seine Wahl einzutreten.

H. Bode , G. Büsing , I . Ciliax , Max tom Dreck,Carl Dinklage , Heinr . Eilers (i . Fa . Gustav Lohse Nächst),H. Fischer, W. Francksen , H . Grambcrg , Wilh . Hahlo , JuliusHarmes , H. Hegeler , K. Jaspers , Wilh . Kathmann , Th.Metzer, E . Murken , Karl Ed . Pophanken , Karl Räbcling,Aug . Scheelje Aug . Schultze, Hein . Stalling , H . Millers.

Lüur LsnÄtagswaftl.
Man mutet den Wählern in der Stadt Oldenburg zu , -eineuHerrn in den Landtag zu wählen, der der breiten Oeffentlich-keit vollständig unbekannt ist . Wir wollen Herrn Grube per¬sönlich durchaus nicht zu nahe treten , doch das- werden auchseine nächsten Freunde wohl zugeben , daß er öffentlich nie her¬vorgetreten ist . Weder bet Wahlen noch- bei andern Angelegen¬heiten des öffentlichen Lebens hat Herr Grube jemals eingrößeres Interesse bewiesen , und nun sollen wir ihn mit einemder höchsten Ehrenämter betrauen , das wir überhaupt zu ver¬geben haben ? Das ist wirklich eine starke Zumutung.Wir dürfen nur solche Männer in den Landtag wählen, dieder breiten Oeffentlichkeitbekannt sind und die durch ihr öffent¬liches Auftreten bewiesen haben, daß sie sich für Staats - und

Gemeindeangelegenheiteninteressieren und daß sie imstande sind,mit Verständnis , Geschick und Energie unsere Interessen tm
Landtage zu vertreten.

Solche Männer sind die Herren Tappenbeck , Wessels,Du rst ho ff und Schwenker. Zu ihnen können wirvolles Vertrauen haben, weil wir sie aus ihrer öffentlichenTätigkeit kennen , und darum hoffen wir auch bestimmt, daß inder heutigen Bürgerversammlung die meisten Wähler diesenHerren ihre Stimme geben werden. Ein Wähler.

Rrwobner ües Heiligengeisltorviertels.
Erscheint in der heutigen Wählerversammlung bei Doodt.

Sorgt für die Interessen unseres Viertels . Wählt Mann
für Mann Schwenker!

Viele Wähler des Heiligengeisttorviertels.

OettenMMe WSftlerverfammlung in
Waldenburg.

Ta die erste Wählerversammlung in unserer Gemeinde
angegriffen wurde , war auf Sonntagabend , auf den 13.
b . M ., eine neue Versammlung etnberufen worden . Wie
bekannt , war auf jener der Gemeindevorsteher Danne-
mann einstimmig als Kandidat aufgestellt und die Wahl¬männer gewählt . Nun wurde ja auch in der Presse be¬
hauptet , die Versammlung sei ein Manöver des Bundes
der Landwirte gewesen . Daß dies nicht der Fall gewesen
sein kann , hat das Ergebnis der gestrigen Versammlungklar bewiesen.

Etwa 80 Wähler hatten sich in Lüschens- Wirtshause
eingefnnden . Hauptlehrer K a y f er - Wardenburg leitete
die Verhandlungen . Zunächst wurde die Kandidatenfrage
besprochen . Mit überwiegender Mehrheit (3 Stimmen nur
fielen aus Rodenbrock ) wurde Gemeindeorvsteher Danne¬
in ann wieder ausgestellt - Tie sämtlichen Wahlmänner,
die in der ersten Versammlung bestimmt waren , wurden
bis auf einen wiedergewählt . Es sind dies : Gastwirt
Arnken , Wardenburg ; Landmann Böhmer , Weßerburg;
Moorvogt Brand , Hundsmühlen ; Hauptlehrer Hagestedt,
Tungeln ; Brinksitzer Löschen, Westerholt ; Landmann
Schröder , Littel ; Gutsbesitzer Spieker , Hundsmühlen.

2»»» LanMagswabl.
<2 Aus dem Stedingerlande , 13. Sept . Da in der am

vorigen Montag stattgefundenen Bürgervereinsversamm¬
lung eine Einigung zwischen dem Norden und den erschiene¬
nen Vertretern des Südens ans einen fürs Stedingerland
aufzustcllendcn Landtagskandidaten nicht erzielt werden
konnte , war auf gestern abend abermals vom Bürger-
verein der Gemeinde Berne eine öffentliche
Versammlung, diesmal fürsämtlicheGemein-
dendes Stedingerlandes, im „Stedinger Hof " in
Berne anberaumt worden zum Zwecke einer definitiven Auf¬
stellung eines Landtaqsknnbidatcn fürs Stedingerland . Eine
große Schar Wähler hatte dieser Einladung Folge geleistet,
und von 7 Uhr an rollten unaufhörlich — besonders vom Sü¬
den her — die Wagen in Berne ein , denn Bardewisch und

Altenesch namentlich hatten allerhand auf die Beine gebracht,
um den „ Mann des Südens "

, Joh . Schriefer - Sannau,
durchzubringen . Doch auch in Berne und Umgegend waren
alle Mann an Deck zum Streit für den Kandidaten des Bür¬
gervereins , H . H e r g e n s - Ranzenbüttel . Gegen ptzO Uhr
war der große Lahusensche Saal gefüllt , es waren etwa 3 3 0
Mann zugegen . Nachdem der 2. Vorsitzende des Bürger¬vereins , Herr Zimmermeister Witte, die Versammlung er¬
öffnet hatte , nahm Gem . -Vorst . Wenke, der bisherige Ab¬
geordnete , das Wort ; er betonte die Wichtigkeit und Notwen¬
digkeit , daß Stedingen einen eigenen Landtagsabgeordneten
habe , und empfahl warm die Kandidatur Her-
gens. Von gegnerischer Seite traten OrganistKörte und Gemeinde -Vorsteher Rowehl - Alteneschfür Sch rief er ein, unter dem Hinweis , daß es nurBei der Aufstellung Schr .s möglich wäre , in Altenesch das
Feld gegen die Sozialdemokraten zu behaupten , und daßihre 4 Wahlniünner bei der Hauptwahl vielleicht den
Ausschlag geben könnten . Demgegenüber betonte HerrG . Braue - Bettingbühren , daß nicht so sehr in Alten¬
esch, als in Ganderkesee die Entscheidung für unseren
Wahlkreis fiele , falls in Delmenhorst die Sozialdemokraten
gewönnen ; er schilderte Hergens als einen Mann von viel¬
seitigem Interesse , reicher Erfahrung und großer Arbeits¬
kraft , der jedenfalls für das Wohl ganz Stedingensallezeit eintreten werde , wenn er auch kein „ geborener
Stedinger " sei. Da am Montag die verschiedenen Meinun¬
gen genügend zum Ausdruck gekommen wären , empfahl er
nunmehr Abstimmung. Diese wurde auch in sorg¬fältiger Weise vorgenommen und hatte folgendes Ergeb¬nis : Hergens 183 Stimmen , Schriefer 126 Stim¬men , ungültig 5. Nach Bekanntgabe des Resultats brachtePastor Wöbcken -- Altenesch dem „Sieger " ein dreifachesHoch und versicherte , daß man im Süden nun auch mitaller Kraft für diesen eintreten werde . — Alsdann wurdeeine vorläufige Wahl der Wahlmänner für die Ge¬meinde Berne vorgenommen . Man einigte sich bald
darauf , sämtliche bisherigen Wahlmänner wiederzuwäh¬len ; es sind dies die Herren : G . Braue , Bettingbühren;B . Koopmann , Harmenhausen ; B . Wellmann , Neuenkoop;I . Bischofs , Campe ; F . Hatscher , Berne ; B . Lahusen , Berne;M . Osterloh , Berne . — Sämtliche anwesenden Wahlmän¬ner erklärten , mit allen Kräften für den aufgestelltenKandidaten Hergens einzutreten.

Dürgsrliebe Wählerversammlungin Delmenhorst.
nM Delmenhorst, 13 . Sept.

Dem Rufe des Vorstandes des Bürgervereins , des Vor¬standes des Liberalen Wahlvereins und des Vorstandes des
Jungliberalen Vereins waren 250 - 300 bürgerliche Wähler ausStadt und Land gefolgt. Betriebsbeamter Eisenkolb leitete die
Versammlung. Hauptlehrer Grape besprach in zweistündigerRede die wichtigstenAufgaben des kommenden Land-
tags. Wir bringen einen gekürzten Bericht an leitender Stelle.An den Vortrag knüpfte sich trotz mehrfacher Aufforderungkeine Diskussion.

Bevor nun die Wahlmännerliste der Gemeinde Delmen¬
horst, die von den genannten Vorstandsmitgliedern und weiteren
zehn Vertrauensmännern , nn ganzen 24 Personen , aufgestelltworden war , bekannt gegeben wurde, forderte der Vorsitzendedie iu Delmenhorst nicht wahlberechtigten Personen auf, dasLokal zu verlassen. Nachdem der agrarische Wortführer der
Wahlmänner von Ganderkeseedreimal zum Hinausgehen ausge¬fordert , sich von einem Pfeiler hinter dem andern versteckt und
sich schließlich von außen hinter die Saaltür postiert hatte, konn-ten die Verhandlungen fortgesetzt werden. Die Vorstandsmit¬
glieder, Lehrer Pape , Betriebsbeamter Eisenkolb und Schul¬direktor Harmjanz , erstatteten Bericht über die gesamteTätigkeit der Wahlkommission und das Zustande¬kommen der Wahlmännerliste. Wir heben kurz daraus hervor:Ein Einverständnis mit ländlichen Gemeinden, besonders Gan¬
derkesee , sei nicht zustandegekommen , trotzdem man sich die größteMühe gegeben habe, ein solches , allerdings unter Zugrunde¬legung der beiden wichtigsten Gesetze , eines liberalen Wahlg-e-
setzes und Schulgesetzes, zu erzielen. Fast überall habe die der-
steckte Absicht , Delmenhorst kaltzustellen, dnrchgeleuchtet, trotz¬dem es an Personen nicht gefehlt habe, über die man sich hätteeinigen können . Der Gemeinde Ganderkesee habe man es sogarfreigestellt, die Personenfrage bis nach der WaAmännerwahl
offen zu lassen und sich nur in der Sache zu einigen. Aberimmer habe der Einfluß des Bundes und seiner VertreterMüller , Wöbken , Lehmkuhl usw . hindernd im Wege gestanden.Nicht einmal für die beiden bisherigen Telmenhorster Abgeord-neten einzutreten, hätte man sich bereit erklärt. Die Bundes¬
leitung des Bundes der Landwirte in Hannover habe die länd-
lichen Wahlmänner beeinflußt, sich vollständig freie Hand vor¬
zubehalten. Auch die Agitation habe der Bund unter Müllers
Leitung zu übernehmen sich bereit erklärt . Hätte sich Delmen¬
horst nun nicht zwischen zwei Stühle setzen wollen, so sei ihmnur noch ein Weg geblieben, das nach links zu versuchen , was
nach rechts nicht zu erreichen gewesen sei . Man habe es fürseine Pflicht gehalten, diesen Weg einzuschlagen und werde nun,ohne vielleicht einen einzigen Wahlmann durchznbringen — beider seit der letzten Stadtratswahl bestehenden und in den letztenTagen wieder zum Durchbruch gelangten Uneinigkeit der Bürgerund bei dem Ausfall der Zentrumsstimmen sei dies nur zu wahr¬scheinlich — drei liberale Abgeordnete erhalten . Leider habeman den Bürgermeister Koch, der auf Urlaub weilt, nochnicht bewegen können, seine Absage zurückzuziehen , andere, dar¬unter Tantzen - Heering, hätten leider abgelehnt. Jedochwürden die Verhandlungen mit einigen ländlichen Gemeindennoch fortgeführt und könnten vielleicht bezüglich eines weiterenKandidaten zu gutem Ende führen. Die Bestrebungen einenVertreter der Großindustrie , des Handels oder Gewerbes

'
zu ge-Winnen, seien ebenfalls noch nicht entgiltig abgebrochen. Hanpt-lehrer Grape kandidiere wieder.

Kurz abgetan wurden dann noch die persönlichenAngriffe auf einzelne führende Personen im KreisblattMan sei nie in Ganderkesee erschienen , ohne vom Vor-sitzenden des Bürgervereins , Grashorn -Bookholzbera darnemgeladen zu sein, habe in der Personenfrage vollftändiafrere Hand gelassen usw . Sv seien die „Vormünder " und



„Einbrecher " Wohl beim Bunde , aber nicht beim Liberalis¬
mus zu suchen. Es hieße den Einsendern aber zuviel
Ehre antun , auf ihre Verleumdungen und Denunzierungen
in der Zeitung zu erwidern . Wenn man aber das ' als
„unnational " bezeichnen wolle , daß man für das liberale
Ministerium und seine Vorlagen arbeite , daß man den Ein¬
zug von sechs Sozialdemokraten und erst recht den von
sechs Agrariern verhüten wolle , so solle sich dadurch nie¬
mand irritieren lassen . Man habe bewiesen , daß man
gegen die Sozialdemokraten kämpfen könne und wolle
— das Gleiche könne von verschiedenen Mitgliedern des
Bürgervereins , die in prinzipiellen Fragen im Stadtrat
umgefallen seien , nicht gesagt werden — und in Zukunft
werde das genau so bleiben . Aber im Wahlkampfe müsse
man nehmen , was man bekommen könne , und von zwei
liebeln das kleinere wählen . Wer nun aber noch nicht
überzeugt sei und noch reine Wäsche habe , möge mit der
Bings herauskommen.

Zur Sache wurde auf diese Aufforderung hin auch hier
Nicht das Wort begehrt . Dazu werden die Zentrumsleute
und ihre Gefolgschaft in der Protestversammlung am Mon¬
tag , wenn ihnen keine Gegner gegenüberstehen , sicher das
Wort nehmen - Es ist auch nicht zu bezweifeln , daß m
dieser außerordentlichen Versammlung des Bürger -Ver¬
eins , die bezeichnenderweise vom Vorsitzenden des katho¬
lischen Wahlvereins mit Hilfe von Personen , die über¬
haupt nicht das Wahlrecht besitzen, erzwungen ist, eine
zweite Liste aufgestellt wird . — Persönliche Angriffe er¬
fuhren ' der Vorstand des Bürgervereins vom Postassi¬
stenten Meyer und Vorstandsmitglieder des Liberalen
Wahlvereins unter Begleitung aufgeregtester Gestikula¬
tionen von dem erwähnten Zentrumsmann , dem Vor¬
sitzenden des katholischen Wahlvereins , Kaufmann H,

Alsdann wurde vom Vorsitzenden folgende Wahl-
chränn erliste mit der Aufforderung , dafür einzutreten,
bekannt gegeben:

1 . Brand , Kaufmann , Bremerstraße , 2 . Meyer , Gast¬
wirt , Dwoberg , 3 . Blohm , Lehrer , Bremerstraße , 4 . Bö-
ning , Bäckermeister , Kramerstraße , 5 . Cordes , Expedient,
Oldenburgerstraße , 6 . Eisenkolb , Betriebsbeamter , Bahn¬
hofstraße , 7. Hagedorn , Betriebsbeamter , Oldenburger¬
straße , 8 . Hein , Korkarbeiter , Anton Günterstraße , 9 . Köh¬
ler , Stationsdiener , Bahnhof , 10 . Pape , Lehrer , Kant¬
straße , 11. Rodiek , Modelltischler , Mühlenstraße , 12.
Schröder , Maurermeister , Deichhorst , 13 . Böse , Oberauf¬
seher , Frankenstraße , 14. Borchers , Zigarrenfabrikant , Ro-
sensträße , 15. Budelmann , Wirt , Oldenburgerstraße , 16.
Düke, Buchhalter , Linoleumstraße , 17. Gerdes , Schuh¬
macher , Mühlenstraße , 1k. Harjehusen , Wirt , Kirchplatz,
19.

"
Helmers , Redakteur , Rosenstraße , 20 . Kleemeyer,

Schreiber , Grünestraße , 21. Kühn , Stadtbaumeister , Müh-
lendamm , 22 . Brand , Buchdruckereibesitzer , Schulstraße,
23 . Fink , Werkmeister , Tiergarten , 24 . Spalthoff , Bade¬
meister , Kirchstraße , 25 . Liepelt , Werkmeister , Mühlen¬
straße , 26 . Oltmann , Lehrer , Neuestraße , 27. Reinicke,
Barbier , Kirchstraße , 28 . v . Seggern , Klempnermeister,
Cramerstraße , 29 . Wessel, Malermeister , Tiergarten , 30.
Windeier , Malermeister , Stedingerstraße , 31 . Nordbruch,
Kaufmann , Fischstraße , 32 . Jürgens , Schlosser , Luisen¬
straße , 33 . Drewes , Kaufmann , Kramerstraße , 34 . Vosteen,
Kaufmann , Stedingerstraße , 35 . Abdecker, Bauunterneh¬
mer , Bremerstraße , 36 . Block, Malermeister , Bremerstr .,
37. Christossers , Achlossermeister , Kirchplatz , 38 . Colde¬
wey, Wirt , Kasporterdamm , 39 . Heinken , Küpermeister,
Langestraße , 40. Knipper , Korkfabrikant , Bremerstraße.

Ru§ Sem SroWerLSglum»
Ler Nachdruckunserer mit Korresswndenzzeichen versehene» Origin albertttt
tjt nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be«iU«

aber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets Million»»««.
Oldenburg, 14. September.

88 Schwurgericht. Das nächste Schwurgericht beim hiesigen
großherzoglichen Landgerichte beginnt Montag , den 19 . Oktober,
vormittags 10 Uhr . Zum Vorsitzenden dieses Gerichtshofes ist
Landgerichtsdirektor Erk und zu dessen Stellvertreter Land¬
gerichtsrat Meyer - Holzgräfe, ernannt . Als beifitzende
Richter werden teilnehmen: Landrichter Böhmcker und
Assessor Cropp, und bei deren etwaigen Verhinderung die
Landrichter Dr . Högl , Zwetsch , Dr . Rumpf, sowie der
Gerichtsassessor Klusmann.

* Sportfest . Die von den hiesigen Fußballklubs am
gestrigen Nachmittag veranstalteten leichtathle¬
tischen Sportwettkämpfe hatten den Sportplatz
mit einer stattlichen Anzahl von Zuschauern gefüllt , die den
einzelnen Konkurrenzen mit großer Spannung ! folgten.
Leider war die Abwickelung des Programms eine zu lang¬
same und umständliche , was im Publikum teilweise recht
unangenehm empfunden wurde ; andererseits muß mau
aber auch berücksichtigen, daß eine derartige Veranstaltung
für Oldenburg ziemlich neu ist, und steht zu erwarten , daß
dis beteiligten Kreise sich die Erfahrungen des gestrigen
Tages für später zunutze machen werden . Die Resultate
blieben durchweg erheblich hinter den im Training erzielten
Leistungen zurück, was aber Wohl hauptsächlich auf den hef¬
tigen Wind und den später einsetzenden Regen zurückzu¬
führen ist. Dem schönen Athletiksport dürfte jedenfalls eins
ganze Anzahl von Freunden durch die gestrige Veranstaltung
gewonnen worden sem . Die Resultate sind folgende:

1 . 10 0 M e t e r - Ma I l a u f e n . Nach zwei Vor¬
läufen plazieren sich für Len Entscheidungslauf Völlers,
Hirschtick, Brandorff und Geldmeyer . Sieger blieb Bran¬
dorff vom F .-K . Oldenburg in 12§A Sek . ; 2 . Geldmeyer,
F . -K . Oldenburg ; 3 . Hirschtick, F . -V . Germania ; 4 . Völlers,
F .-C . Oldenburg . Der Sieger gewann knapp , aber sicher.
Zwischen dem Zweiten und Dritten äußerst scharfer End¬
kampf , den Geldmeyer um Brustbreite zu seinen Gunsten
entschied.

2 . F u ß ba l Iwe i ist o ß e n . 1 . Schulz , Germania,
46,50 Meter ; 2 . Grauert , F .-K. der Ober -Realschüler , 44,10
Meter ; 3. Syassen , F .K. Osternburg , 43,25 Meter.

3 . Tauziehen. Zwei Mannschaften traten sich
hier gegenüber ; der F . -K. Union gewann gegen den F . - K.
Osternburg . . Diese für das Publikum höchst amüsante Kon¬
kurrenz erhielt noch dadurch einen belustigenden Anstrich,
indem beim ersten Anziehen Las Tau zerriß und die Teil¬
nehmer mit dem Erdboden unangenehme Berührung
machten.

4 . StaffettenIaufen über 500 Meter. 1.
F . -K. Oldenburg , 1 Min . 5 Sek . ; 2. F . -V. Germania 1 Min.
7^ Sek . Dieses Rennen mußte infolge Protestes zweimal
gekauten werden . Durch seinen gestrigen abermaligen Siev

wurde der F . -K . Oldenburg endgültiger .
Gewinner des

schönen Ehrenwanderpreises , der bekanntlich von den vier
hiesigen Brauereien gestiftet war.

, 6 . Dreikampf. 1 . Brandorff , F . -K. Oldenburg , 15
Punkte ; 2- Schulz , Germania , 11 Punkte . Der Dreikampf
fetzte sich zusammen aus Schisuderballwerfen , Hochsprung
mit Anlauf und 200 Meter -Mallaufen . Brandorff zeigte
sich seinen Konkurrenten klar überlegen , höchstens Schulz
hätte ihm gefährlich werden können , wenn -er nicht beim
Hochsprung infolge Uusgleitens , kampfunfähig geworden
wäre . >

6. 400 M eter - Vor gabelauf e n . 1 . Hassel-
Horst, F .-K. Ostsrnburg (40 Meter Vorgabe ) 59 Sek . ; 2.
Brandorff und 3. Silberberg , beide vom F . -K. Oldenburg.
Sehr interessantes Rennen , ans dem der Osternburger als
sehr knapper Sieger hervorging -.

7. Diskuswerfen. 1 . Schulz , Germania , 25,93
Meter ; 2 . Lu -ers , F .-K. Osternb -urg , 21,78 Meter . Im
Training sind weit bessere Leistungen erzielt worden.

8 . 800 Me t er - Ma ll a u fe n . 1 . Geldmeyer,
F . -K . Oldenburg , 2 Min . 26 Sek . ; 2. Osterloh , F . -V. Ger¬
mania ; 3. Springer , F . -K. der Ober -Realschüler . Dieses
Rennen hatte unter der Glätte des Bodens zu leiden , daher
wohl dis schlechte Zeit.

9 . Dreibeinlaufen über 100 Meter. 1.
Paar Brandorff und Geldmeyer ; 2. Paar Meyer und Jan-
tzen , F . -K . Oldenburg . Die originellste Konkurrenz des
Tages ; das siegende Paar gewann mühlelos-. _

Stimmen aus Sem Publikum»
Kür denInhalt dieser Rubrik übernimmt dieRedaktion

demPublikum gegenüber keine Verantwortung.)
KÄrutz arn pferasn!

Einsender in Nr . 240 dieses Blattes spricht feine Ent¬
rüstung aus über die mangelhafte Beschaffenheit der Taxa¬
meterdroschken , und das mit vollem Recht, Ich möchte heute
meine Entrüstung über den mangelhaften Zustand der Taxa¬
meterpferde hinzufügen , die mit wenigen Ausnahmen ein
Bild des Jammers sind. Als vor etwa drei Jahren , bei Er¬
öffnung der Fahrten , die schmucken Tiere einzogen , hätte
Wohl niemand gedacht, daß dieselben in der kurzen Zeit so
traurig herunterkommen könnten . Woher kommt das und
wie ist dem abzuhelfen ? Wer beobachtet, wie sehr bei all den
vorkommenden Festen im Ziegelhof , auf der Osternburg und
dergleichen die Taxameter in Anspruch genommen werden,
wie die Pferde den weiten Weg von Mittag bis oft spät in die
Nacht unaufhörlich laufen müssen, die Wagen mit sechs , mei¬
stens sieben Personen besetzt , von den oft unvernünftig han¬
delnden Kutschern bis zur Erschöpfung angetrieben werden,
der darf sich nicht Wundern , daß die Tiere schon jetzt vollstän¬
dig verbraucht und ruiniert sind. Das sind die Tage , wo der
Kutscher verdient , aber die Pferde zu Grunde gehen . Wie
viele Leute haben schon Beschwerde eingereicht und ihre Em¬
pörung ausgesprochen über diese Tierquälereien , die bei sol¬
chen Gelegenheiten immer und immer wieder an den Taxa¬
meterpferden begangen werden . Wie ist dem abzuhelfen?
Dis Ställe im Lindenhof sind gut . Die Fütterung der
Pferde wird unter Aufsicht ausgeführt . Das ist eine gute
Einrichtung , da das Pferd dann doch sicher seine ihm Ankom¬
mende Ration erhält . Wäre es nun nicht auch viel vorteil¬
hafter für den Besitzer, die Pferde nicht in so übermäßiger
Weise zu belasten , an diesen Festen nicht mehr Fahrten anzu¬
nehmen , als die Pferde leisten können , und unter keinen Um¬
ständen zu gestatten , daß der Kutscher mehr als vier Perso¬
nen aufnehmen darf , ist das nicht besser, als die Tiere durch
solche übermäßige Anstrengungen vor der Zeit abzunutzen
und unbrauchbar zu machen? Die größere Anzahl Menschen,
die auch nur etwas mitleidiges Gefühl für die Tiere besitzen,
fahren doch auch weit lieber mit einem gut und kräftig aus¬
sehenden Pferd , als mit einem dieser traurigen , gänzlich ab¬
getriebenen Taxameterpferde , wo man gewärtig sein muß,
daß sie jeden Augenblick vor Erschöpfung zusammenbrechen.
Kann der Tierschutzvecein und die Polizei hier nicht Wandel
schaffen? Das Publikum muß helfen , indem es solche Wagen
bevorzugt , die mit einem gut genährten Pferde bespannt sind.

Kernöskslsik.
Vom Wertpapier -, Waren- und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kaliwerte . Mitg -eteift von Gebr.
Dammann , Hannover . ) Und -es kam, wie es kommen
mußte . — Noch schwierigen , mit großer Hartnäckigkeit ge¬
führten Verhandlungen ist mit Friedrichs -Hall , Hildesia und
-endlich auch mit Teutonia eine Ve r stä ndi g u n g erzielt
Worden. — Die Vcrha -nd-I-ungen mit den Nordhäuser Kali¬
werken , Ludwigshall , Immenrode und - Großherzog Wilhelm
Ernst , sind zwar noch nicht abgeschlossen, doch- ist zu- er¬
warten , daß der Syndikatsgedanke auch hier Sieger bleibt
und die an -gestrebte Einigung bereits nächste Woche
perfekt wird . — Ein wenig erfreulicher Umstand ist die
Tatsache , daß der Gesamtabsatz bis 1 . August um
zirka U Millionen Mark gegen gleichzeitig im Vorjahre
zurückgeblieben ist. Neuerdings soll allerdings im Absatz
eine W e n d u n g z um Besseren eingetreten sein . An
die europäische Landwirtschaft ist er zur Zeit sogar äußerst
rege , und es ist sonach die Hoffnung berechtigt , daß der
Ausfall bald -wieder eingehoft sein wird.

Auf dem Aktienmarkt -entwickelte sich lebhaftes
Geschäft in Heldburg -Aktien bei 5 Prozent höherem Kurse;
Friedrichs -Hall, Teutonia ! und Deutsche Kali gleichfalls
höher . Benthe weiter in guter Frage , 64 bis 68.

Vom Frachtenmarkt . Die G-etr -eidefracht Newyork-
Bremen — die Raten schwanken in letzter Zeit stark hin
und her — ist neuerdings wieder herabgesetzt worden und
zwar von 27 Pfg . ans 25 Pfg.

Berlin , 12. SePt . Geldmarkt. Im heutigen
Geldmarkt -Verkehr war tägliches Geld mit zirka -,2 (4 Prozent
an -geboten . Die Seehandlung offerierte tägliches Geld
gleichfalls mit 2(4 Proz, , ferner Geld bis Ende September
mit 2U , bis Ende Oktober mit 3(4 - Proz . Privatdiskont
3,12 Proz . , unverändert.

Zur Lage der Montanindustrie . Das Feinblechwalz-
werk Kaiser u . Co . in Weidenau hat beschlossen , Ende des
Monats den Betrieb e i nz u st -el I e n . Die Ge¬
stehungskosten seien so hoch , Latz nur mit Verlust zu
arbeiten sei.

Vom oberschlesischenEiscnmarkt . Wie aus Oberschlesien
gemeldet wird , sind die Werkspreise für FInßeis -en um - 2(4,
Mark und für Schweißeisen um 7 (4 Mk. pro Tonne erhöht
worden,

Jahresabschlüsse von Eisenwerken. Beim Gußstah l-

w -erk Witten beträgt der R-ohgewirm in 1907/Vs:
1472 594 Mk . gegen 2 033 900 Mk . i . V . An Dividend-
Werden 15 (20) Prozent vor -geschlagen. — Die Dividend?
von 16 Prozent ist, wie wir aus den Abs-chlußzifsern
sehen, nur dadurch möglich, daß die A b sichrei b u ng -e,,
niedriger wie sonst üblich gewesen vor -genonMen
werden.

Textilindustrie . Die ö st er r e rchr sich e n Flachz.
spinn er haben entsprechend dem Vorgehen der deut.
s che n und beIgis ch e n Spinner beschlossen, -die jetzt ah.
lanf -ende Be t r i e b s e i n- s -chr ä n k u n g -ans weitere
sechs - Wochen zu verlängern . -

, Berlin , 12. Sept . Börse. Zu Beginn des heutigen
Verkehrs war die Haftung ziemlich fest, trotz schwächeren
Newyorks. Gut veranlagt zergle sich der Banken-
markt, besonders Handels aus die Hausse m- Elektri-
z i t ä t . Fm weiteren Verlauf des Verkehrs trat ein« allgx.
meine Abschwächung ein : besonders für Montanwerte
und Schiffahrtsaktien. Auf letztere drückten un-
-gnnstig -e Verkehrs -Nachrichten und

.
unkontrollierbave Gerüche

über Kapitalbedarf . Elektrische Wert« konnten
ihren Preisstand gut behaupten . Schluß ruhig - bei schwä¬
cheren Preisen.

Aeußerste Schlntzkurse.

Diskonts
11 . Sept.
178.87

12. Sept.
178.60

Deutsche 239 .62 239 .25
Handels 169.12 169.—
Bochum 225. 12 224 .87
Laura 212 .60 21-1 .87,
Harpen 207 — -207 .—
Gelsen 198.75 199.- -
Kanada 172.37 171.25
Paket 110.90 108.87
Lloyd 92.75 91.20
4A , Russen 83 .76 83.75
Nordd . Wolle 131.90 131.20
Tendenz ruhig ruhig

97 .50

SW

97.—

90,50 A--

97 .50 - ch
91,95
83 .50
99 .90
91 .90
83 .50
99 .20
99 .20

SW
84,K
M4S
82,(5
84,V
S8,75
93 .50

Kursberichte der Oldenburger Bank«
vom 14 . Sept.

OldenburgischeLandesbank, , ^ .Ankauf Verlaus
vCt. pCt.

ZV- pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
sähriaen Zinsen . . . . . . . . . . 90 .50 91,—

3(4 pCt. dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . . 90 .50 91,-
3pCt . dergleichen . - - - - 80,50 —
3pCt Oldenburg. Prämien -Obligat - m pCt. 127 .10 —
4 PCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obügat ..

Rückzahlungbis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 .— SW
4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . . . . . . .

3(4 M . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt,
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .

4pCt . Oldenburger Stadtanleibe von 1901 .
4pCt . Cloppenburg - Laitruver Gemeinde,

Weinbahn -i Obligat . , verstärkte Ttlgung
bis 1908 ausgeschlossen . - > . . - - -

4 p-Ct. verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . . - . . . . .

gVe pCt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen -
3V->pCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90.50
4pCt gar, Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

4 pCt
^

Deutsche ReiÄsanleihe , >unk. bis 1913 99 .90 1M,A
3(4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . .
3 pCt. dergleichen . . . . - - - . . . .
4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk . b . 1918
3 (4 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt . dergleichen . .
4 pCt . Rheinprovinz Anleihescheine . . . .
4pCt . Wests . Provinz .-Anl ., unkonv . b. 1916
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v . 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen
4pCt . Worms. Stadtcml . v. 1908 , unk. b. 1913
4pCt . Kölner Stadtanleibe von 1908 , der-

0 stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prioritäts -Obllg.,

II . Emission . . - -
4pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit-Verem- .

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkündbar b. 1913 97,40 37,/"
4 pCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfand -briefe, unkündbar bis 1916 . . . , . .
4pCt . Preuß . Boden-Kreditbank-Viandbriefe,

unkündbar bis 1918 . '
4 pCt . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe , un¬

kündbar bis 1918.
4 pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr .,

unkündbar bis 1917 . . . . . . . . . . .
4pCl . Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4 pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher .
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3pCt . steuerpflichtigeItalienische garant . Eisen¬

bahn-Obligationen . .
4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges.-Oblig. , rückzb . 105 -pCt,
4 (b pCt. dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . . .
4pCt . Eisenbahn-Bank-Obliaationen.
4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . ,
4(4- pCt . NorddeutscherLloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . . .
4(4 pCt. Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung . , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss,
4(4 PCt. Felten L Guilleaume-Lahmeyerwerke

Schuldverschreib, rückzb . 103vCt „ unkündbar
bis 1911 , .

4(4 pCt . Rhein .-Westf , Elektrizitätswerke, Schuld-
verschr ., rückzb . IW pCt. , unkdb . b . 1911,

98 .—

97,50

97 .80 98,10

88,20 93,50

V .20 SS.50

97 .95
96,80
97 .10

92 .45

91 .95
92 .60

69 .90
96,70
Ä,50
96,50

98,N
97.1°
97.40

97,-7
100 .50

97,-
97,-

99 .30 99.85

_ 101 .-

99-

ver,cyr., ruckzv . IW Mt . , unldv. v . ivii . —
Kurz Amsterdam für fl . 100 in F . . . 168 .55 1b - ,
Kurz London für 1 Lstr. in .4( . . . . . . . - 20,36
Kurz Newyork für 1 Doll , in . 4,^ ^
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . 16-84 7

"'
Diskontsatzder DeutschenReichLbank 4 PCt-

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf
vCt-

Mündelficher.
iE - alte Oldenburger Koniols . . . . . .
Mt . neue Oldenburger Konsols. halbj. Zinsz.

7 lE . Oldenburger Konsols.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906
, Rückzahlungbis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4 Mt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligationen

(kündbar bis frühestens pr . 1 . Avril 19091 . . 97,50
3(4 PCt ho . do. . 92.-

pCt.

90 .50
90 .50

99 .-



2

Oldenburger Prämien -Anleille . —.
Oldenburger Stadt -Anleihe . 37.

1 «Et Vareler von 1882 . Dämmer . . . . - . 97,
sonstigeOldenburger Ronununal-Anlerhenf Ms sonstige Oldenburger dtonununal-Ämemen

' ^ elmenhorster Stadtanleihe . Rückzahlung
^ ni^ '

l
^

April 1917 ausgeschlossen . . , . . .
, ^ ^

Rüstrinaer Amtsverbands-Anlerhe, Ruck-
biS 1 - Juni M7 ausgeschlossen . . .

Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . .
sonstige -Oldenburg. Kommunal-Anleihen 90 .5g

Eutin-Lüb .-Prior .-Obliaationen , garantiert 97 .50
LMit Deutschs Reichs-Anleihe von 1908 , Rück.
^

- oblung bis 1918 ausgeschlossen

97 .-

97 .-

97 —
90 .50
95-

^Mit Deutschs Reichs-Anleihe von 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausaeschlpfsen.

Zl/
°
pCt . Deutsche Retchsanleche

o Mj do . do.
gs/i,vCt . Preußische Konsols . . . . . . . .
« nM do . do . . . . . . . . .

Bremer Staats -Aul . ö . 1908 . unk . b. 1918
Wests . Prov .-Anl-, Serie V . unk . b . 1916 .

7 Mt Wiesbadener Stadtanleihs von 1908 , Rück¬
zahlung bis 1937 ausgeschlossen.

. Mt Wilhelmshavenex Stadtanl . . unk . b . 1918
ZiX. vCt . KöniaZberger Stadt -Anleihe . . . . ." Nicht mündelsicher.

Inländische Pfandbriefe . Serie . V , m
Dänemarkmündelsicher . . .

LU, pCt. Inländische Pfandbriefe . Serie V, in
Dänemark mündelsicher . , . - -

z Mt . abgest . Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank
/ Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . .

ävCt. Pfandbriefe d. Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-
Banks Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl.

gi/>vCt. Pfandbriefe der Brannschweig-Hannov.
Hypoth .-Bank, Serie XX , Rückzahlungbis 1910
ausgeschlossen . .

4 Mt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .-Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4 Mt . abgest . do . der Preuß . Lypoth.-Aktien -Bcmk
Zl/sMt . do . oo . do.
414 Mt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 101
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblia . . rückzlb . 109
4HLpCt. Midgard -Obligat -, rückzahlbar 103 pCt.
4 Mt . Oldenb. Glashütte -Prioritäten , rückz. 102
4VzpCt . Oldenburg. Glgsbütte -Vrioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . . .
4 Mt . Warps-Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4 Mt . Oldenb.-Portua . Dampfschisfs -Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fit 100 in K. . .
Check London für 1 Lstr. in K . . .

do . Newyork für 1 Doll , in ^ .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in K . . . . .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^ . . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank-Aktien . . . . .
Oldenb . Eisenhütten-Aktien lAugustfehns. . . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 - Ct.

99 .90
91 .95
8Z.50
91 .90
83.50
99 .20

91 .-

100,45
92 .50
84 .05
92,45
84 .05
99.75

— 102,05
SS.-

93

95.70 96 .25

97 .70 —

98 .20 93 .50

89 .70 90,25
97 .—
9550
88P0

98 .-
98 .50

97,55

88 .85
102,-

98,50

99,5000_
101 .50
97 .50 - - -->

168 .55 169,35
. 20.36 20.44
4,1725 4.2075
4 .1575 ^ —

16L4

172,90 vCt. G.
77 M . G.

Schlußkurse der Londoner Börsen
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange. Ltd . , Bankgeschäft, Basildon
House, Movrgate Street , London L . 6.

tn. 1». A->
Englische Consols . .
Baltimore and Ohio .
Canadian Pacific . .
Southern Pacific . .
Union Pacific . . .
United St . Steel Comm.

Angconda .
Rio Tinto

10. Sept . 12. Sept,
80,80 85,75

Chartere!» . , .
De Beers . , .
East Rand . .
Geduld . . . . .
Glen Deep . .
Goerz . . . .
Goldfields . , .
Johannis Juv . .
Knights . . .
Meyer Charlton
Moddersontein ,
Pr . Diamant .
Randfontein . .
Rand Mines . .
Robinson. . . .
Rood. Centr . O.
van Ryn . . .

El Oro . . . .Esperanza . . .
Jvanhox . . ,
Sons pf Gwalia

104,—
179 .38
111,75
171,87
48. 43

9,75
SS,50

0,87
12,12
4,63
2,87.
2,18
1,48
4.81
1,28
S.7t
s,93

10. 43
8,93
1. 81
7,31

10,2g
0,75
4.37

1,34
3,06
8,43
1,18

Ruhig.

401,50
178, - -
10ch35
163,15

47,75

9,50
89,62

0,86
13. 12
4,56
2.75
2. 18
t,43
4.81
1.24
3.81
2,93

10,38
9-
1,90
7.25

10. 12
0,75
4,8.

1,34
3.-
8,37
1,15

Ruhig.

tlsberficht
über di« a« den Hauptmarktorten Deutschlands in der letzten

Wochegezahlten Fettviehpreise,
w . . .. . . lUnberechtiater Nachdruck verboten.)

. Die Preise sind in Mark für 50 Kilogramm Schlachtgewicht
9kVo. Lebendgewicht ll bedeutet Lebendgewicht ) angegeben. Die
erste Ê ahl bezeichnet den niedrigsten, die zweite den höchsten fürdie betreffende Viehgattung gezahlten Preis .

'
- Rindvieh : Hammel,

, , . . ^ Schafe u.
Großvieh : Kälber : Lämmer : Schweine:

52—72 64—104 82—88 64—68
57—63 88—94 80- 84 58—67
54- 84 47—96 61—80 68—64

50—74 70—100 50—70 58—68
48—73 52—76 64—82 55 - 62
24— 361 30—75)! 35—36l 40—461
46—82 40—561 30—421 65—73

Aachen
Barmen
Berlin
Bremen
Breslau
Bromberg
Chemnitz

Dortmun » 54—75 45—601
Dresden 49—82 70—85
Elberfeld 54—74 75—100
Esten 53- 82 44—74
Frankfurt a . M . 54—80 68—95
Hamburg . 50—74
Hannover 65—76 65—98
Husum 44
Kiel
Köln a . Rh.
Leipzig

65—82
75— 86
62—77
60—83
74—82

64—67
61—74
62—67
67—68
60—70

621/2 —114HL 52—73 501/2 —65

Magdeburg
Mainz
Mannheim
Nürnberg
Stettin
Zwickau

, 2
48—74
55—83
60— 84
20—40t
48—80
48—84
2U—83

60—80
57—74
50—74
65—85
32—431
27—40t

52—95
60—105
40—581
28 - 601
87—92
80—95 60—70
50-—66 50—60

— 50—78 —
SO—78 42—581 70—80

Ausgestellt am 10. September 1908. Mitberücksichtigt
sind noch die am 9 . September abgehLlteiien Märkte.

62—70
38- ^ 5!
35- 501
50 —68
59—69
50—67
70—74
68—70
60 —70
58—63
50—68

vainLntuclis
^ Ottwerlen öerli -ie,-

glstt.ÜeLti ' eist .csei'iert.
IZll Zentimeter breit.
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Uoksnlake
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Ist sie «Inrlg elebtig«
Klnllornstii ' ung , v/o

sluttsrmllek kaklt . Ls verklltst Lrdrevtisn
uni! llllrotitsll unä Vst siok bsi sngNsctisi'

tzrsnittisit vorrvgliek bs^ Liiet.
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kstiss - un6 l 'ss - lmpvOt un6 Export
. Xsttss - Q ^ oss ^ östsOsi . .

IVIsn ^ nslellungen,
« ödeten . z

, Mp nivkt ^ gvnt «:n gesul :t>1.

Wliseil
sämtlicher Systeme

liefert

ü. ll»!»»»»». kreme».
ZHreiche Anerkeilnungsschmlien . Man verlange Referenzenliste.

Vertreter für Oldenburg;

ksrl Villi Hexer,
AM " Haarenstr . 14 . - ZM _

VV. Zteriwers,
Honig« ersaudhaus

lIerilspr. 31) Lvojscksvakn ^
zahlt für

in Körben
Fässern

ausnahmsweise hohe Preise.
Fässerwerden gratis geliefert . Anmeldungen baldigst erbeten.

kokkonis ü

Vk
. zu pchteil geftA

w. Anschluß an einen Mitpächter.
mefl. Anerbieten unter L. 68

an die Exved. d . Ztg.

Gr . Bornhorst . Zu verkaufen
ein Kuhkalb.

Witwe Bohlen

Neues Zweifamilienhaus im
Stadtgebiet, mit 2V>. Scheffels.^ "Zsm Garten , umständehalber
kr Mai 1969 . ev. auch früher , zu
verkaufen . Näheres
— Stöver, Hochhauserstr. 28

Nadorst . Empfehle meine
vkwen angeko rteir

Mm Decken.
Joh. Wilke« in«.

, ? aderbollenhaaen. Von zwei
aelegten Pferden , fromm und
M/ll , wünsche eines nach
-->ahl zu verkaufen.

Diedr. Hillmer.
a,̂

E ^ ake. Z . verk . ein neuer
2Lrwagen . Wilb. Schulz.

Vorstand
desll . Deichbandes.

Ellwürden , den2. Sept . 1908-
Die Lieferungen der in den

Jahren 1909 , 1910 und 1911 in,
II. Deichbande erforderlichen

Wengeniilllteriiiliell
soll öffentlich verdungen werden
und zwar für folgende 3 Ab¬
teilungen:

1 . für die .Hunte und für die
Weser von der Huntemündungbis zur Blexer-Hörne,

2. für die Küste von der Blexer-
Horne bis zum früheren Durch-
schlage nach den Oberahnischen
Feldern,

3. für die Küste südlich von
diesem Durchschlagebis Dcmgast.

Die für die Lieferung auf¬
gestellten Bedingungen können
gegen portofreie Einsendung von
üv Pfg . von hier bezogen werden.

Die Angebote sind bis zum
5. Oktober d . Js . versiegelt und
mit der Bezeichnung:

„Angebot zur Lieferung von
Schlengenmaterialien"

portofrei hierher einzusenden.
Die Angebote werden in

einer auf

Mittwoch,
Len 7. Oktober d. I .,

vormittags 10 Uhr,
in Schmedes Gasthause in
Rodenkirchen angesetzten Sitzung
des Vorstandes geöffnet werden.

_ Münzebrock

Oeeueßlos

in größter
Auswahl.

von .st 7.50
an bis zu den
feinsten in

modernen,
äußerst be-

c «einen
L Sesseln ein¬

gebaut.
Für Kranke
unentbehr¬

lich!

dreiZZ ^ ' ^ verkauf, die

Nr - 15056 . belegt vom „ Edwin" .
G. Kuhlmann.

s . kMW « kü ..
Langestr . 21 . Achternstr . 65.

Grasung für 2 bis 3 .Stück
Großvieh für Monat Oktober
gesucht.

Osscrtcn erbittet
W. Cordes. Haarcritzr . ö-

Barel . Ein Hierselbstbelegenes

Wohnhaus
mtt Garten

und reichlich 5 Jück nahe der
Stadt belegenemWeidelanö habe
ich iin ganzen oder geteilt wegen
Kränklichkeit des Besitzers zu
verkaufen.

G. Taste.
Billig zu verk. Itür . Kleiderschr .,

Kommod., Wascht . , Rachtst. , neu,
u . Kaninch. Ehuernstr. 16.

Donnerschwee. Zu kaufen ge
sucht ein recht wachsamer

Halts- ii. WM.
Fr . Meyer.

^ Billig zu verk . eine gute milch-
gebende Ziege. Rebenstr. 5.

Oeffentlicher
Verkauf.

Zwischenahn. Die Erben des
weiland Köters Johann GerdeS-
Röbe« zu Ekern lassen am

Sonnabend,
den 3. Oktoberd. Js..

mittags 12 Uhr ans.,
den gesamten beweglichenNach¬
laß des Erblassers, als nament¬
lich:

1 kräftigesArbeitspferd, 9 I.
alt , fromm und zugfest,

2 milchgebende i im Herd-
Kühe, t buch ein-

1 hochtragendedo. j getragen,
8 Schweine,

40 Hühner, 1 Jagdhund,
3 gut erhaltene Ackerwagen, 1
Erdwüppe , 1 Hack- und Säe¬
maschine, 1 Torfstreu - Mahl-
maichine, 1 Jauchesaß , 1 Pumpe,
2 Paar Wagenleitern u. Hecken,
Wm endielen, 1 Egge, 3 Pflüge,
1 Staubmühle , 2 Schiebkarren,
1 Tezimalwage nebst Gewicht¬
stücken , Pferdegeschirr, 2 Milch¬
transportkasten , 1 Schneide-
lads mit Messer , Reepe, sowie
verschiedenes sonstiges Acker¬
gerät, als : Forken, Sensen,
Sichel, Harken, Bicken , Hacken,
Spaten,

ferner : 1 Sparherd , Tische , Stühle,
Kisten , Kasten, 1 Brotschneide¬
maschine , 1 Wurststopsmaschine,
1 Hackblock, Töpfe, Eimer , Bal¬
je » , Lampen, div. Porzellan u.
Steingut , überhaupt alles, was
sich in einem komplettenHaus
halt vorfindct,

auch : 2 Sch. - S . Steckrübe «, 2
Sch . - S . Runkelrübe«, Kohl,
div. Gartensrüchte u. 6 Tage¬
werk Tors a . d . Moore, sowie
15 OW Pss . bestes Kuhheu

öffentlich meistbietend mit ge
raumer Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber sich in der
Wohnung des Erblassers ver
sammeln wollen.

Damen- und Kiudergarverove
wird angefertigt Staulinie 7.

Harrierwurv bei Brake. Zu
verkamen 6 2jährige Ochsen.

Hob . Petersbaaen.
Zu verkaufen: Sofa . 2 Sessel

und nußb. Tisch , wie neu.
KurwMraße 41.

Prima geräucherte Schinken,
ff . Speck . Pfd . 80 Ä.
harte Plockwurit. Pfd . 70
harte Cervelatwurst. Pfd . 60 -Z.,
ff . Flomenschmaiz. Pfd . 70 -K,
Talq u . Wurstschmalz, Pf . 50 -K,
Kleinfleisch . Pfd . 25 ä,
empf . A . Hinrichs, Burgstr . 3V.
Zu vrk . Itür .Klciderschrank. Zu

bes. nchm . Ehne rnstr . 20 , Seit .eing.
Tweelbäke . Zu verk . eine

junge, nahe am Kalben stehende
K «h . Liedrich Schütte.

Achtung, LaMagsuilchl ! !
MMe WiihleMchimlW
am Mittwoch , den 1« . d. Mts ., abends 8 Uhr, im
Saale des Wirts Schildt, Bloherfelde » Chauffee.

Tagesordnung:
Die bevorstehende Landtagswahl.

Referent:
Landtagsabgeordneter Adolf Schulz aus Bant.

Der Einberufer.

ZmßoWtt Nemo
Zuiischenlchn u. Umgegend.
Mittwoch , den 16 . September,

abends 8 Uhr:

Versammlung
in Meyers Hotel.

Zweck : Landtagswahl ! ! !
Der Vorstand.

Altetchuntorf.
Am Sonntag , den 20. d. Mts . :

Abtanz
meiner Schüler

in Haase 's Gasthause.
Anfang 5 Uhr nachmittags.

Nachdem:

Ball s. Ewchselie.
Hierzu laden ireundlichst ein

D . Haaje.
H . Schröder, Tanzlehrer,

Berne.

Gänse , knien,
gar. leb. Ank., 6 Mon . alt, voll¬
kommenausgewachsen, vollfcdrig,
fleischig , schlachtreif . 10 St .

' cä.
8 Pfund schwere Gänse 30
16 schwere Enten 27
Strelsand, Dzieditz , Schlesien 37.

Borbeckerselde. Empfehle
meinen

llllgekörteil Eber
zum Decken.

Johann Siemen.
Oldenbrok . Empfehle ineinen

Eber
zur Zucht. H. Dwehns.
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Strückhausen.
Der Handelsmann H. G.

Müller zu Oberhammelwarden
läßt am

Mtmch,
ieilLTeBr . i>. A.

nachm . 3 Uhr,
bei W. Müllers Gasthause zu
Lagemanusdeich:

1Ü-1Z
tie-M Lllue«

hiefiger Raffe,
im Oktober kalbe»- ,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein/Byl , AM.

Jums bilmkauf
mit ZWIllgserteilililg.
Bäckermeister Franz Kenkel

in Cloppenburg läßt am

Montag,
dm21. Sr-t. 1908,

nachmittags 4 Uhr,
sein an der Bahnhofstraße hier-
sebst belegenes, vor einigenJahren
neu erbautes

großes massives, komfortabel
eingerichtetes

nebst Stallung , Hofraum mit
großer Einfahrt und 2 schönen
Gärten

in der Ruhr ' sche« Wirtschaft
(Kleinbahnhof) in Cloppenburg
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kaufe aussetzen und soll in diesem
Termine der Zuschlag erteilt
werden.

Gen. Immobilien bieten streb¬
samem Bäcker gute Existenz und
kann der Ankauf daher sehr
empfohlen werden . Eventl. kann
Käufer die ganze Bäckerei-Ein¬
richtung mit übernehmen.

Ein Teil des Kaufpreises kann
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
Cloppenburg, den 12 . Sept. 1908.

F. Batterman«.
Zu kaufen gesucht getragene

Httttn-,Dmen- u.Kinhtt-
HMmbe, sowie Schatze.
Joh . Fricke, Baumgartenstr. 13.

Zu verkaufen:
2 Realen, 1 Treie», sowie der
Rest meines Schuhwarenlagers.

Beruaed Bolten»
_ Grünestr . Iba.

Bettstelle», NK
usm. billig g. bar zu »erkaufe».

Wilhelmstraße 1s.
KWuMuke , KleideWäuke,

Nertikoms , Zofatischc , RoWhle,
Sofas «fr», billig gegen bar zu
verkaufe ».

Wilhelmstraße 1s.
fast ueu, für 35 Mk.

l, zu »erkaufen.1s.
fr Osulsclilsncls

U088188 8VMÄZ68LM

- »MMi
L-sis SsMslloi'nksbi -lli mit »Iskt. Sstrledo

Ousiav LeUstLZ
SSKl- Idl 8 . 78 prinrsnstr . 46
versendet gegen Nachnahme garantiert
neue und gut entstäubte , gut füllende
B - ttferernp .Psd .M,o,SS -l .oo-l .LS;prima
Halbdaunen Mark I .7S: Gänserupf¬
federn M . 2 08: prima Weibe Gänsehalb¬
daunen M - L50 -3,(X)-Z,!>g;
echt chinesische Monopotdaunen t -r ^
M . L8S . echt russische, Matador - l I L
Gänsedannen M . s .so j ^ S
Von den Daunen genügend 3—4 Psd . zum
groß Oberbett .— Gänsefedern (, Reisten)
M . o.soper Psund ; Gans eschlachtfedern,
wie sie von der Sans fallen , mit allen
Daunen M . USO. Proben nud Preisliste
gratis . Umtausch oder Nüclfcnduna ge-

» stattet . Verpackung kostensrei ."

L - tztiähriger Umsatz über Lv » 0
Zentner Lettfedern , von keinen»
- weiten Betten - « nd Bett»^ federnaeschafterreicht.

t» i

sStatioa Ssatzkrag).
Im Aufträge des Großherzog¬

lichen Amtsgerichts werde ich am

Lomobcli »,
de« 19. Lrpt. d. Z.,

vorm . 10 Uhr und
nachm. 1 >L Uhr anfangend,

in: Hause des Kaufmanns
I . Tyaeks in Höven:

1 . 1 Sofa , 2 Sessel, 4 Stühle
(von rorem Plüsch ) , 1 Verti-
kow , 1 Zigarrenschrank, 1
Wanduhr m. Konsole , 1 gr.
Spiegel , 1 Kronleuchter, 1
Tisch mit Decke, 1 Kaffeetisch
mit Decke, 1 Teppich, k
Grammophon m. 18 Platt .,
1 Eß-, 1 Kaffee - u. 1 Likör-
serviee , 1 Leuchter, versch.
Dosen, Schalen, Teller»
Schüsseln u. Nippsachen aus
Glas u. Porzellan , 1 Portiere
m. Stange , 1 Eckborte mit
Stickerei, 8 weiße und bunte
Blumentöpfe, 6 Bilder (Land¬
schaften ) , SO Bücher versch.
Inhalts , lOsenschirm, 1 Näh¬
maschine rc. (diese Sachen
sind sämtlich neu) ,

2. 1 Schrank, 1 Dezimalwage
(neu), 1 Tresen m . gr. Glas¬
kasten , 1 Tritileiter , 3 Waren¬
gestelle , 1 Brückenwage m.
Gewichten, 1 Kartoffelquetsch¬
maschine, leereDosen, Tonnen
und Kisten,

3. 4 Sack Lupinen , 4—5000
Zigarren , ca. 300 Pakete
Tabak, versch . Eisenwaren,
als : 25 Rollen Draht , Töpfe
u. Eimer aus Eisen, Emaille
u . Zink, . Wurstmaschinen,
Heurechen, Gieß- u. Petro¬
leumkannen, Wasser- und
Küchenwagen, Nägel und
Krampen , 1 Badewanne re.,
versch . Kolonialwaren , als:
Kaffee - Essenz , Zichorien,
Nudeln, Sago,Zucker, Syrup,
Seifenpulver , 1 Sack Reis re .,
versch . Porzellansachen, als:
Teller , Tassen, Kummen,
Kannen, Wasch - und Nacht¬
geschirre , ca . 150 Flaschen
versch . Meine u . Liköre , versch.
Spielsachenu . Tannenbaum-
schmuck, 1 groß. Posten versch.
Kurzwaren , versch . Farbe¬
waren , als : Carbolineum,
Leer usw. , versch . Glaswaren,
ca. 50 Paar Holzschuhe und
Pantinen , überhaupt alles,
was in einem Kaufmanns-
geschäste aus dem Lande ge¬
führt wird,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Die unter 1 . aufgesührlen
Möbel rc. kommen um 5 Uhr
nachm, zum ,Aufsatz.

Da der Verkauf an einem
Tage beendigt werden soll, so
wird pünktlichbegonnen werden.

Käufer ladet ein
W. Gloyitein, Aukt.

oiüsildiii'Ksr
Svkvimwreroiu

Diejenigen Damen , welche ge¬
willt sind,im kommendenSommer
eine auf der neuen städtischen
Flußbadeanstalt zu schaffende

Wegelegentzeits . Mmeu
zu benutzen und durch Jahres¬
abonnement zu unterstützen,
werden gebeten, sich in die bei
nachfolgenden Firmen ausliegen¬
den Listen einzuschreiben zwecks
Petition an . den. Stadtmagistrat.

Listen liegen aus bei
Heiur. HallersteSe» Möttenstr . 20.
Friede. Krüger» äuß . Damm 2.
Fr . Lehma««, Gaststraße.
Hugo Nolte, Schüttingstraße.
Joh. Duke«, Langestraße . .
Karl ES . Pophanke«.

Heiligengeiststraße.
Paul Sasse» Langestraße 34.
LudwigSchomer«S,inn.Damm2.
Robert Sutzman«, Rosenstraße.
Ernst Völker, Langestraße20.

Lu keinen gesucht 1 gr . 2tür.

Kleider schrank.
Kiuwickittake LI.

Au kaufen gesucht
ca . 5V Aentuer Le «.

Offerten erbittet
W. Cordes. Laarenstr . 5.

W - u. ArteMu -Vettiil
Mittwoch, den 16. Sept . 1908,

nachm. 3,19 ab Bahnhof Rastede:
Ausslug nach Varel

zur BesichtigungeinerObstanlage
Um rege Beteiligung bittet

Der Vorstand.

keiunäen.
— Huhn zugelaufen. —
Bremer Chaussee Nr . 66.

Verloren.
Verloren a . d . W . Bahnhof -z.

Stau Regenschirmm . silb. Griff.
Gegen Belohnung abzugeben

Donnerschweerstraße 69.
Verloren am Sonnabendabend

aut dem Bahnhof oder Bahn-
hvfsplab ein Gürtel . Abzu-
geben im Fundbureau Rathaus.

änruleiiikn gesuM.
Suche anzuleihen für große

Landstelle 45- 50 000 Mark.
Prompte Zinszahlung . Off . n.
S . 64 an die Exped. d. Bl.

Auzuleihen auf sofort od. später
200 « MK., 1500 Mk. u. 500 Mk.»
hohe Zinsen. Anerb. unt . 8. 47
an die Exped. d. Bl.

Auf pupill. sichere Stadthhpo-
thek werden 8000 Mark anzu¬
leihen qesucht . Offerten unter
H. 149 postlagernd Oldenburg
i. Gr . erbeten.

IVIiet - Kebuetie.
Junges Mädchen sucht sofort

möbl. Wohnzimmer mit Bett.
Mittagstisch erwünscht. Offert,
mit Preisangabe unter S . 65
an die Exped. d. Bl . , erbeten.

Umiständeh . gef . 1 Wohnung
pr . 1 . Okt. od . 1 . Nov. i . Preise
von 200 —250 F .. Offert , unter
S . 66 an die Erved. d. Bl.

Junger Mann sucht z . 1. Okt.
möbl. Wohn- u. Scklafz. Off.
u. M . W . Filiale . Langestr. 20.

Rastede oder Umgegend.
Gesucht . eine Unterwohnung

mit Gartenland , zu sofort oder
später. A. Palm , Stellmoor.

Geräumige Wohnung für ält.
kinderloses Ehepaar zum 1 . Okt.
gesucht . Wohnung im Villen¬
viertel und ohne Souterrain be¬
vorzugt. Offerten unt . 8 . 53 an
die Erpediton d. Bl. _ _

Ges . auf sofort oder 1 . Oktbr.
möbl. Wolmz. , Stube , K. und
Küche f . Ehepaar ohne Kinder.
Off. u. S . 63 an die Exp. d. Bl.

lu vermieten.
Mbl . Wohn- n. Schlsz. a . 1—2

j . Leute z . v . Nelkenstr. 12b , ob.
Bolle Pension. Markt 221.
Au verm. zum 1 . Okt. frdl.

möbl. Zimmer mit Bett.
Nachzufraaen in der Expedit.
Au vermieten ein . kl. Laden,

Heiligengeiststr. 15 . paffend für
ein Barbier - od . Aiaarrengesch.
Näh , b . K . Prüfer Osternburg.
Freundl . Logis. Burgstraße 4.

Zu verm . auf sofort od . später
besser möbl. Stube «. Kammer
i. ruh . Hause. Lindenstr. 37.
Logis f. i«. Mann . Wallstr. 4.

Frdl . möbl. Varterrezimmer
mit Bett . ^ Kriegerstraße 10.

Gut möbl. St . n. K . Friedrich-
straße 5 , oben , bei Ziegelhofstr.

Osternburg . Zu vermiet, zu
Nov. eine Oberwohnung, ent¬
haltend 2 St .. 2 K. . Küche , Bo¬
denraum . etwas Gartenland.

Sandstrrße 45.
Laden «. Wohnung. Haar .str. 48.
z .

' Okt . o . N- Z. erfr . Laar .str.46

Suche für meinen Sohn eine
Stelle als

SchlOr -Letzrliag
bei tüchtigem Meister.
Franz Saffe . Sattler u . Tapez.,

Cuxhaven. Deichstraße 25.
Ausgeb . Wochenpflegerin unt

best . Einpf. s. Stell , in Stadt u.
Land . Off. erb. L. MOpostl. Lldb.

J««g. MSdche«,w. schon länger
als Verkäuferin in Schlachter¬
geschäft tätig war , sucht z. 1 . Nov.
ebensolche Stellung . Off. z. r . u.
ll . O. n . Osnabrück, Knöllstr. 16.

(lullubsr : koldsrl VoirrrSDvsi ' s . )
Suche für bald od. iein zuverl. sauberes

f. Küche u . Haus . Fr . v ML?
Oldeubura . Roaaeman^

»-,

Z«»zes Midche»,
17 Jahre , alt . sucht zum 1 . No¬
vember oder später zur weiteren
Ausbildung Stellung in kleine¬
rem Haushalt gegen etwas Ge¬
halt und -Familienanschluß. Of¬
ferten unter - S . 77 an die Ex¬
pedition der - Nachrichten für
Stadt und Land. Varel.

Mene btellen.
MSimlieve.

Gesucht zum 1 . Oktober ein
gewandter uns , zuverlässiger

Knecht.
W. SchmitS, Achternstr . 14.

'Tüchtiger erfahrener

Mgeisattler
per 1. Oktbr. gesucht . Dauernde
Stellung . Desgl. ein tüchtiger

Stekmcher.
»« -»«limIttMcli.

Ml , U. Mlml.
Manhluisk » lei 8»el.

Suche zum 1 . Oktober einen
zuverlässigen, gewandten

Knecht.
I . D. P ««dt.

Auf sofort ein

jüngerer MergeW.
Ed. Peters , Auguststr . 61.

Gesucht wird von Kolonial-
waren-ou-Kros-Geschäft , Reg .-
Bez. Osnabrück, tücht ., branche-
kundiaer

kath ., erste Kraft . Hohes Salär
bei entspr. Leistung. Eintritt
möglichst 1 . Oktober. Feinste
Zeugnisse und Kaution erforder¬
lich . Angebote unter S . 67 an
die Exped. d . Bl.

AiMiifer
VE " in Aepfel - M
gesucht.

Zahle hohe Preise.
C. Behneke . Eutin,

Obst-Versandgeschäft.
Westerstede . Suche für mein

Ladengeschäft einen

Lehrling
oder

Volontär.
Eintritt diesen Herbst oder

nächsten Frühling.
I . Bückr » a,

Eisenwaren- und Maschinen-
_ Handlung ._

Laufjunge
gesucht.

Wenzel s Seifengeschäft,
_ Langestraße 32.
Barel. Gesucht aus sofort

lAOeckergehilfeu
Karl Louecke.

Bauarbeiter gesucht.
F . Hegeler.

Petersfehn . Ges . auf sof . ein

8oknkiÜ6fg686l ! v
auf dauernde Arbeit.
Gerh . Hoopmann. Schneid.mstr.

Nordenham. Gesucht ein zu¬
verlässiger, ehrlicher

LchlchterMe.
H. Mülschen, Schlächtermeister.

Fernsprecher 67.
Osternbnra . Umständehalb. auf

sofort ein Schwarzbrotbäcker.
A. Grambera , Ulmenstr. 13.

I DM" Tüchtiger Verkäufer
I für ein Zigarren- Geschäft
8 p. sofort gesucht . Gut . Ein-
8 kommen . Selbst. Stellung.
8 Off. 8. 70 Exp. d. Bl . erb.

Für unsere Butter -Großhand¬
lung suchen wir einen

Lehrling
mit guter Schulbildung ; eventl.
einen jüngeren Kommis.

WöimlilMelm WHimilil.
e . G. m . b. H.,

VLüSLbllLi 'S 1. Oi ».
Wardenburg. G e sucht auf

sofort
2 Gesellen.

Joh. Müller , Tischlermeister.
Gesucht auf sofort ein solider
8eIi1o88vr '

gS8v1 ! v
auf dauernde Arbeit.

A. Kupier . Bockstraße 2.
Jethause« bei Varel. Ich suche

auf nächsten Mai einen zu¬
verlässigen, gewandten

GrDilklht.
Lohn 800 - 700 Mark.

D. Wiemke«.

1 fixer HMursche
gesucht . Alter IS—17 Jahre.

Hillje L Köh«e.

Tß - tiger Maschinist
zur Bedienuna einer Lokomo¬
bile am Eisenbabw-Brückenbau
Osternburg sofort gesucht , desgl.
ein tüchtiger

Zmillttmilil
daselbst . Meldungen werden auf
der Baustelle entgegen geuomm.

Neuenbrok. Gesucht auf so¬
fort ein jüngerer

Schmieöegeselle.
Herm. Degen.

10 Privatreisende ». Wieder«
Verkäufer für größte Kuriosität.
Jedermann staunt ! Jedermann
kauft 1 —12 Stck . 500 u. mehr
von Reisendenpro Monat erzielt«

CH . Horton, Kattowitz^ 312.
Gesucht ein

Tagschrrei - er
außer dem Hausein eigener Woh¬
nung . Piekse « L Kohlmeyer.

Osternburg. Für unser Kontor
suchen wir zu Ostern oder Mai

1 Lehrling
mit guter Schulbildung.

W. Hartman» L Sohn.
Zum 1 . Oktober suche ich ein.

Lehrling
gegen Vergütung.
Leop . Hablo. Oldenburg i. Gr .,

Lindenallee 50.

AeibNeve.
Gesucht zum 1 . Okt. Mädchen

für Küche u. Haus (kinderlieb),
für Berlin . Peterstratze 6 . ob.

Zum 1 . Okt. od . Növ'
Mädchen gesucht , das EÄabri ? '
im Nahen bat und kinÄ?
ist. bei aut . Geb i,jst' Mt Geh. u . FFA
sowie zum 1 . Nov. 1 j.
zum Kochen erlernen.

Frau Hunze. Jever
Hotel zum . Erbaroüb-/ -.

7 Elsfleth . Gesucht
em lunges Mädchen. das Mallen häuslichen Arbeiten unte?
zieht, und zur Aushilfe im 9

'
den, ber gutem Gehalt und ^miltenanschluß.

O . Freerks , Kondit^
Gesucht zum 1. Nov. ein

empfohlenes

Mädchen,
welches kochen kann.

Frau Carl Schäfer. Sta,» u
Per 1i Nov. ein

WigeS Miilsn
für Küche und Laus . M
240 .L . H . W. Schumacher,

Neuenbnra i. O.
Gesucht auf sof. ein fixes äkT

St «»de«mädchen . Lindenstr.
Gesucht zum 1. Vtovember os,

früher ein ordentliches, zuverN
Mädchen

für kl. Haushalt (2 Damen).
_ Kastanien-Allee 8, oben.

Las Kuratorium M
- Kraukentzchl

Brake i. O., den 11. Sept . W,
Gesuchtgegen Hobe VergÄU,

und bei freier Station zum 1S>
Oktober, spätestens 1. RoveM
d. I . für das AmtsverbaM
krankenhaus in Brake zur sck
ständigen Führung der Küche «,
Besorgung der Wäsche , uM
Leitung der vorstehendenSch »,
ster, ein WirtschaftsftMi
(Mamsell) . Bewerberinnen Ml.
len ihre Gesuche schriftlich iinkr
Beifügung von Zeugnissen11Ä
unter Angabe ihrer GehM »-
sprüche beim Kuratorium
Ämtsverbandskrankenbauses «
Brake i. O. einreichen.

aus achtbarer Familie unter günstigen
Bedingungen gesucht.

Persönliche Vorstellung mit Schrrl-
>Zeugnissen erwünscht.

I.vo StstodvrF.

Gesucht zum 1. Oktober1«
Führung eines kl. Haushal«
ältere Fra «. Offerten uw:
B . 37 Filiale , Langestr. 20. ,
1 . Nov. od . sof. 1 Hailsmädchck
Frau Schrimper . Heilgeiststr , L

Mehrere ge
Frliuenod.Mliilcht«
für die Mittagsstunden 12V« E
3V- Uhr zum ZeituugsW
gesucht.

KWstMe Sa
„Nschr . s. Ltliftii .W"

Gesucht ein tüchtiges, in alle»
Hausarbeiten erfahrenes

Mädchen
Bremer Schlüssel, Bant

Suche z. 1 . Nov. für mi,er¬
besseren landw . Haushalt e>»

zuverl . gewandtes

jung. Mädchen
bei Familienanschl. u - Gehalt

- Offert , unter L . A- M °
Filiale . Lanaestr. 20 . erbet»

Stundenmädchen oder -er
gesucht . Haarenufer 16, unt
Zn erfragen oben. — ^

Suche zum 1 . Januar MM
tes Fräulein zur

Stühe
im Haushalt und , zur Mü
aufsichtigung der Kinder.

Frau Amtshauvtwarm A .
zelbrock . Kllwürden (BuffadlS,

Gesucht zum 1 - Oktober

Ladenfräulen-
A. Wichmann. Buckb -nd-

Haarenstraße ^ L-

LiNdeusra
zu Laden rein macken

C. Retelsdors. LangesWL^ -

Gesucht zu Okffein tuchtM» -

junges WG.
F« w Meenben, BsbuLoft

'tr.



2. Beilage
zu 255 der ..Nachrichten kür Staat unci Lanci" von Montag . 14. September 19V8.

FIus asm Srohherroglum»
ĵ «r Nachdruck unserer «lit Kcrrefpondenzzeichen uerfehenen Originalberich»
D Mir mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerstW»

über lokale Lorlommniffe lind der N-dê iou stets tailllsmsen.
Oldenburg. 14. Septembr.

§ Vom Gendarmeriekorps . Fuhgendarm Stöver ist
von seinem Kommando zur Vertretung ' des erkrankten Gen¬
darmen Preyers in Lindern entbunden und nach Hohen¬
kirchen kommandiert . Hier soll er den mit -der Vertretung
des erkrankten Gendarmen Neuman n beauftragten Gen¬
darmen Wempe während der Zeit , wo sich- viele Dresch-
inaschinenarbeiter nn nördlichen Jeverlande aufhalten,
unterstützen.

* An der Zuschüttung des Oeljestrichs , der alten
Msserader an der Tammmühle , arbeitet mau zur Zeit
kräftig . Eine SaugbaMeranlage hebt au der Kanalstrabe
die Schlickmassen-direkt aus den Schuten und -drückt sie durch
ein Rohr au Ort und Stelle . Auf dem gewonnenen Boden
sollen neue Stratzenzüge angelegt werden , die dann ein
ganz neues Viertel bilden werden.

* Die Durchschnitte der höchsten Fouragc haben im
Monat August d . Js . mit einem Aufschläge von fünf vom
Hundert in der Stadt Oldenburg betragen : für einen Zent¬
ner (50 Kg . ) guten Hafer 9,77 Mk. , für einen Zentner Heu
3,34 Mk. , für einen Centner Stroh 3,15 Mk . Diese Durch¬
schnitte sind maßgebend für die Vergütung der im Herzog¬
tum Oldenburg im Monat September d . Js . verabreichten
Fourage.

V . Der hiesige Stenograph -cnverein „Gabelsberger"
hielt am Sonnabendabend seine Monatsversamm¬
lung ab . Nach Aufnahme von zehn neuen Mitgliedern
wurde zunächst beschlossen , am nächsten Sonnabend einen
neuen Debattenschriftskursus zu beginnen . Ferner sollen
Mitte Oktober , da schon jetzt eine größere Zahl von Anmel¬
dungen vorliegen , mehrere Anfängerkurse eröffnet werden.
Weitere Anmeldungen werden vom Schriftführer , Herrn
Patte rod t, Ziegel -Hofstraße 16, entgegen - genommen.
Das Nähere wird noch durch Annoncen bekannt gegeben.
Sodann wurde beschlossen , Donnerstag , den 29 . Oktober,
einen Ball in der „ Union " und den Jammerkaffee am 1.
November bei Stührenberg -Etzhorn abzuhalten . Nach einem
gemütlichen Beisammensein wurde die Versammlung ge¬
schlossen.

* „Pcter Henleins " Erfolg in Bremen . Aus Bremen wird
uns berichtet , daß auch dort die Erfindung des Uhrmachers Emil
Brand ihren Siegeszug angetreten an . Das Fabrikatio -ns-
recht für Bremen ist von Tischlermeistern des Tischleramt-Mö-
bellagers erworben worden. In der Buchtstraße 55 und Doms¬
hof 15 werden Ausstellungen, veranstaltet . Das Peter Henlein-
Pult in seinen verschiedenen Ausführungen : 1 . als Truhe , 2.
als Wenschrank, 3 . als Wandpult , 4. als Tresen mit eingebau¬
tem Peter Henlein, ist vom Sonnabend bis einschließlich - 1 . Okt.
im Schaufensterdes Tischleramt-Möbellagers ausgestellt.* Panorama . Den Rucksack möcht ' man packen , wenn man
die gegenwärtig im Original -Welt-Panorama vorgeführten Bil¬
der der herrlichen Alpenwelt von Süd - Tirol in Augenschein
nimmt . Ein unwiderstehlicher Drang befällt den Touristen an¬
gesichts dieser naturgetreuen Ansichten , hinauszuziehen in das
Wunderland der Berge. Wer je das Etsch - und Eisack-, das
Grödner- und Eggental durchwandert, sich an den malerischen
Felsenburgendes Rosengarten, Schiern , der Geißlerspitzen, der
Marinolada nnd Langklostergruppe ergötzt , oder die Umgebung
von Bozen, Meran , Waidbruck und St . Ulrich durchstreift, aus
Schloß Runkelstein, der Mendel oder am kristallhellen Karrersee
gestanden , dem erwecken die vollendet schönen Bilder des Pano¬
ramas Erinnerungen erhabensten Naturgenusses.

, U . Frauen -B 'adeanstalt . In letzter Zeit zirkulieren in
einigen Vereinen der Stadt Listen, worin diejenigen Da¬
men um Eintragung ihres Namens gebeten werden , die
im Sommer die Vorteile einer Badegelegenheit im Freien
hier zu genießen wünschen . Diese Listen sollen für die
städtische Badekommission eine Unterlage dafür bilden,
ob es sich lohnen wird dieser Frage näher zu

Sellaüomia.
Roman von H . -A. Revel.

B "
(Nachdruck verboten.?

(Fortsetzung . )
Sie vernahmen ein leises Klopfen an der Tür und

dann Luiginos Stimme : '
„Litta ! Litta ! — Schläfst Du , Schatz ? — Brauchst

Du etwas ?"
Er versuchte die Tür zu öffnen ; sie war verschlossen.
Mt etwas müder , angekränkelter Stimme , als wenn

sie eben aus dem Schlafe erwachte , erwiderte sie, vor
ihr Bett tretend , damit ihm der Klang aus der Bett¬
richtung käme:

„Tanke , mein Luiaino . Ich liege schon . Habe schon
etwas geschlafen . Laß mich nur ruhig schlafen . Brauchst
nicht mehr zu kommen . Habe vielen Dank .

"

„Gute Nacht , Litta -Herz !"
„Gute Nacht !" . .Mit pochendem Herzen lauschten beide an der Tur.
Ms nichts mehr zu hören war , packte sie m wilder Ver¬

zweiflung seine Hände . ^ .
„ „Rette mich , Nicola , rette mich !" Ihre Blicke loder-
list, ihre Stimme und ihr ganzer Körper bebten wie im
Fieber . „Laß mich nicht an seiner Seite vergehen!

-̂ Jch will ja nichts anderes, " entgegnete er ihr rn sei¬
ner unerschütterlichen , kalten Ruhe . „Wenn Tu mir dann
wirklich folgen willst — ?"

. , ^ .
„Alles , alles , was Du willst ." Sie barg schaudernd

Men Kopf in ihren Händen . „Nur - will ich nicht dabei
im Spiele sein ; ich will nichts wissen - nichts wysen
7" Me hielt sich die Ohren zu , als ob sie gräßliche Worte

on ihm zu erwarten hätte . .
Sie konnte seinen Ausdruck nicht sehen, denn sonst

sie vor ihm gezittert . Möglicherweise hatte er sie
ouch gerade gereizt.

„Ich werde gehen," sagte er dann , Hut und Hand¬

treten . So hat sich bis jetzt lediglich der Oldenburger
Schwimmverein in den Dienst der Sache gestellt und for¬
dert diejenigen Damen , die sich noch nicht eingezeichnet
haben , auf , sich in die vom Verein ausgelegten Listen
einzutragen . Die Auslagcstellen dieser Listen sind im heu¬
tigen Inseratenteil dieses Blattes veröffentlicht . Es ist
beabsichtigt , dahin zu streben , daß gegebenenfalls die
neue städtische Flnßbadeanstalt zu bestimmten Zeiten für
Frauen zur Verfügung gestellt wird . Es ist also jetzt Zeit,
sich zu rühren , damit die Vorbereitungen während des
Winters getroffen werden können und im nächsten Jahre
gleich ein Versuch gemacht werden kann.

ll . Wiefelstede , 13. Sept . Unter Teilnahme mehrerer
auswärtiger Vereine feierte am gestrigen Sonntagnach¬
mittag 4 Uhr der Radfahrerverein „Bahn f r ei "-Wiefel¬
stede bei H . Eilers Wirtschaft sein diesjähriges Wettren¬
nen, bestehend in Hauptfahren , Rennen für eingeladene
Vereine , Vereinsfahren und Langsamfähren . Die Vereine
aus Petersfehn , Leuchtenburg , Nethen und Rodenkirchen
hatten der Einladung Folge geleistet und teilweise gute
Fahrer zu den verschiedenen Rennen geschickt ; außerdem
waren noch mehrere einzelne Fahrer erschienen , wodurch
die Zahl der an dem Start erschienenen Renner eine
überaus große wurde . Die Resultate waren folgende:
1 . Hauptfahren : P . Jenn , Petersfehn , 1 . Preis 45 Mark;
Küpker , Leuchtenburgj 2 . Preis 10 Mark ; Coldewey , Ro¬
denkirchen , 3 . Preis 6 Mark . — 2. Rennen für nur ein¬
geladene Vereine : Lüps , Leuchtenburg , 1 . Preis ; Küpken,
Leuchtenburg , 2 . Preis ; Stindt , Leuchtenbnrg , 3 . Preis;
sämtliche Sieger gleichfalls Geldpreise . — 3 . Vereinsfah¬
ren : F . Eilers , Wiefelstede , 1 . Preis , Pokal ; W. Sasse,
Wiefelstede , 2 . Preis , Obstschale ; Röben , Wiefelstede , 3.
Preis , Fahrradlaterne ; Gerten , Wiefelstede , 4 . Preis , 1
Flasche Sekt . — 4 . Vereinsfahren : Schmidt , Petersfehn,
1 . Preis , 1 Fahrradlaterne ; Millers , Nadorst , 2 . Preis,
Likörservice ; Lüps , Leuchtenburg , 3 . Preis , 1 Kiste Zi¬
garren ; Küpker , Leuchtenburg , 4 . Preis , 1 Toilettespie¬
gel ; G . Eilers , Wiefelstede , 5 . Preis , 1 Kiste Zigarren.

^ Elsfleth , 13 . Sept . Heute nachmittag um 4 Uhr
nahm der Elsfleth er Jahrmarkt seinen Anfang.
Obgleich die Witterung heute einen nicht allzu freundlichen
Charakter trug , trafen doch von allen Richtungen zahlreiche
Marktbesucher ein , so daß sich in den späten Nachmittagsstun¬
den las bekannte Marktgedränge entwickelte. Daß unser
Jahrmarkt diesmal mit den: Geestemünder Krammarkt zu¬
sammenfüllt , hat seiner Beschickung wenig Abbruch getan.
Vorhanden sind etwa 60 Buden (in früheren Jahren meist
10 bis 16 Buden mehr ) , darunter an größeren Zelten Franz
Sanders Elektro -Biograph , Wilhelm Prinzlaus Kunstuhren
und mechanische Spezialitäten und Haberjahns Hippodrom.
Die Jugend findet wieder ihr Kasperletheater vor ; der
reimeschmiedende Moppenonkel glänzt diesmal durch Ab¬
wesenheit . An Veranstaltungen für das fahrlustige Publi¬
kum sind Schweppes Autobahn , Lambertz ' Berg - und Tal¬
bahn und Oesers kleines Karussell am Platze ; eine Poussier¬
oder Schwebeschaukel ist in diesem Jahre nicht hier . Wie im¬
mer , stehen auch die hiesigen Gasthäuser im Zeichen des
Marktes . Im Hotel „ Fürst Bismarck " und im „Stedinger
Hof " treten Spezialitäten - Gesellschaften auf . Da außerdem
in verschiedenen hiesigen Wirtschaften Tanz stattfindet und
überdies dort Harfenisten -Gesellschaften für Unterhaltung
sorgen , so bietet sich den Marktbesuchern vollauf Gelegenheit,
sich zu vergnügen.

X Elsfleth , 12 . Sept . Von den 21 Prüflingen , die sich zu
der -am 4 . d. M . begonnenen Prüfung zum See st euer-
mann auf großer Fahrt gemeldet hatten , bestanden folgende
18 Herren , darunter 2 mit Auszeichnung: 1 . Heinrich Bauer
aus Blumenthal i . H. L Erich Böger aus Blexen. 3 . Georg
Breithaupt aus Holzkamp bei Delmenhorst. 4 . Heinrich Egger-
king aus Oldenburg (mit Ausz.) . 5. Martin Jkels ans Hammel-
Warden -a. W. 6. Max Keßler aus Gera -Reuß . 7 . Wilhelm
Koester aus Charlottenburg (mit Ansz.j . 8 . Cornelius Lorusen
aus Helgoland. 9 . Heinrich Luerssen aus Hammelwarden a . W.
10 . Heinrich Remmers aus Holdorf bei Jever . 11 . Ernst

juhe zur Hand nehmend . „ Ihr fahrt wohl mit der „De¬
ine " ? Und über Mäkarska ? Kennst Du Makarska ?^

Nein.
"

Sie blickte ihn verständnislos an . Was wollte er
ar mit seinen Fragen?

„O," meinte er bedauernd . „Das muß man gesehen
iben ! Eine der originellsten Städte Dalmatiens . Nein,
irklich , das muß man gesehen haben ."

Dabei bohrte sich sein Blick stechend und befehlend m
ae Augen.

„Du wirst selbst den Wunsch aussprechen , etwas ans
and zu gehen —"

Sie schloß die Augen , wie Trilby einst die ihren
ir den Blicken Svengalis geschlossen hatte.

Sie fühlte , wie sich ihre Sinne umnebelten.
„Geh jetzt ! — Geh !" — Sie wußte kaum , was sie

Er zog ihren Scheitel an die Lippen , küßte ihn , lauschte
r der Tür , schloß sie auf und verließ das Zimmer , mit
ner Ruhe und Gelassenheit , als hätte er eben einen An-
andsbesuch gemacht . ^ ^

Einige Minuten saß Melitta wie in dumpser Erstar-
rnq . Dann plötzlich sprang sie auf . Eine wilde Todes-
igst hatte sich ihrer bemächtigt . Sie eilte nach der Tur
nd riß sie weit auf.

„Nicola ! Nicola !"
Das Hotel war wie ausgestorben . Nur die Gaslam-

m sangen in den Korridoren.
Der Wahnsinn pochte an ihren Schläfen . Was sollte

e tun ? Ihm Nacheilen ? Oder Louis wecken , ihm alles
-stehen und auf diese Art ein rasches Ende der ganzen,
e entnervenden Komödie machen ? Doch welche Gründe
lllte sie ihm für ihre Heirat angeben , wenn nicht die
iebev Ja , wenn ihr Mann reich gewesen wäre ! So aber
itte er nichts , garnichts gehabt — und sie alles ! Wemg-
ens in seinen Augen . Was ahnte er, woher das soge-
annte Pirantesesche Geld stammte?

Im ersten Augenblick war sie drum und dran , znrnck-

Riechers aus Barsinghausen bei Hannover . 12 . Rudolf Saul
aus Bant bei Wilhelmshaven. 13 . August Schmidt aus Grohn
bei Vegesack. 14 . Bernhard Schuhmacher aus Hammelwarden
a . W . 15 . Bruno Seemann aus Bromberg . 16 . Julius Varen-
kamp aus Düsseldorf. 17 . Gustav Völlers aus Wulsdorf bei
Bremerhaven . 18 . Theodor Werth aus Gelsenkirchen i . W. Die
Prüfung in Gesundheitspflege hatten die Prüflinge schon früher
bestanden.

Stimmen aus äem Publikum»
kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rsdaktn»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung^

Seftullrsge.
Ein Herr H. beschäftigt sich in der Sonnabendnummer d. Vl.

mit der auf der Volksversammlung in Cloppen¬
burg gefaßten Resolution über die Schul¬
frage. Diese scheint ihm imponiert zu haben und er befürchtet
allem Anscheine nach , daß sie auch an andern Stellen Eindruck
gemacht haben könnte. Ilm diesen Eindruck abzuschwäch -en oder
womöglich ganz zu verwischen , behauptet er, die Erregung der
Katholiken in der Schulfrage sei nur Mache der katholischen
Geistlichen: diese biete ihren ganzen Einfluß auf die Bevölke¬
rung auf, um zu retten , was irgendwie gerettet werden könne;
Elternwünsche und Volksrechte würden vorgeschoben , um die
Gelüste der Priesterherrschaft zu verdecken . Schade, daß Herr
H . nicht jetzt noch „Gelegenheit hat , unter Katholiken zu
wohnen," unter den Katholiken des Münsterlandes nämlich, er
würde sehr bald zu der Ueberzeugung kommen ld. b . wenn er
nicht absichtlich Augen und Ohren verschließt) , daß die Erregung
nicht eine hineingetragene, künstliche , sondern eine durchaus
echte ist . Mit drastischen Worten würde man ihn eines Besseren
belehren. Schade auch , daß Herr H . am Sonntag nicht an der
großen Volksversammlung in Cloppenburg teilgenommen hat —
er hätte es ruhig tun dürfen — , er würde durch die mit elemen¬
tarer Gewalt hervorbrechenden Beifallskundgebungen der aus
allen Volksschichten zusammengesetzten , etwa 1400 Teilnehmer
zählenden Versammlung doch vielleicht irre geworden sein in
seiner Meinung , daß „ Gelüste der Priesterherrschaft" hinter den
Wünschen und Forderungen der Katholiken stecken.

Die weitere Behauptung des Herrn H. : „Der Schnlherr
war ( im Münsterlande ) nicht der Großherzog oder der olden-
burgischc Staat , sondern der Bischof von Münster , von dessen
Willen der Großherzog bei Ernennung der Mitglieder des
katholischen Oberschulkollegiums, einschließlich des Bischöflichen
Offizialats , vollständig abhängig war . Kein Staat hat seine
Machtbefugnisse so vollständig aus der Hand gegeben " — ist
einfach lächerlich und zielt darauf hin, Großherzog und Regie¬
rung scharf zu machen gegen das katholische Oberschulkollegium
und die Katholiken überhaupt . Geradezu lächerlich ist die Be¬
hauptung und für solche berechnet, „die nicht alle werden.

" Sind
die Beamten des kathol. Oberschulkollegiums nicht Untertanen
des Großhcrzogs ? Und werden sie nicht vom Großherzoge zu
Mitgliedern der genannten Behörde ernannt ? Hat nicht der
Großherzog das Recht, einem zum Offizial ausersehen-en, ihm
und der Regierung aber nicht genehmen Geistlichen die Bestäti¬
gung zu versagen und ihm eventuell das Amt eines Vorsitzenden
im Oberschulkollegiumvorzuenthalten ? Steht nicht über dem
Oberschulkollegiumdas Ministerium , das sämtliche Anordnungen
und Verfügungen überwacht? Welchen Einfluß hat nun der
B-ischoi von Münster auf das „Oldenbnrgische katholische Ober¬
schulkollegium " ? Gar keinen . Und in wiefern ist der Groß¬
herzog von dem Bischof von Münster abhängig? In keiner
Weise. Welchen Zweck haben aber die Ausführungen des Herrn
H . ? Herr H . befürchtet, die Regierung könne womöglich sich
noch von den Katholiken einschüchtern lassen nnd infolge dessen
den maßlosen Forderungen der freisinnigen Lehrerschaft nicht
weit genug cntgegenkommen. „Das ist des Pudels Kern.

"
B.

zueilen nach Rom , mit dem nächsten Nachtzuge , und vor
Se . Exzellenz den Fürsten Miruovo hinzutreten und ihm
Schmuck und alles vor die Füße zu werfen und zu sagen:
„Ta haben Sie Ihren Bettel ! Suchen Sie sich eine an¬
dere aus ! Ich tauge nicht für das Geschäft !"

Und die Folgen ? Wenn sie dann nicht einmal mehr
den Schutz des Auswärtigen Kabinetts hatte , wer sollte
sie dann noch beschützen? Sie , die alleinstehende Frau?
Graf Flavio Pirantese etwa ? Sie mußte laut auflachen.
Graf Flavio , der durch sie ein Vermögen zu erwerben
hoffte ! Und wenn sie ihm diese Hoffnung nun vereitelte?
Wenn sie ihm die Hoffnung nahm , für seine Tochter
Elena eine glänzende Aussteuer zu beschaffen , womit er den
Montenegriner Fovacic blenden konnte ? —

Wahnsinnige Melitta ! Gefangen bist Tu , von allen
Seiten eingeschlossen, sagte sie bitter zu sich selbst. Du
magst Dich drehen und wenden , wie Du willst . Tu bist in
Ketten . In Rom Graf Flavio und das Auswärtige Ka¬
binett ; an ihrer Seite der verhaßte Gatte ; in Dalmatien
die mit Kanonen versehenen Felsennester.

Bei diesem letzten Gedanken leuchteten ihre Angen
auf . Die Aufgabe reizte sie, reizte sie unsagbar . — Aber
dann , wenn sie ihre Aufgabe hinter sich hatte ? Was dann?
Abgefertigt , als erkauftes Weib , mit einer Summe —
und dann ? Nicola hatte vielleicht inzwischen wieder Rom
verlassen . Und dann ? — Wer konnte in die Zukunft
blicken, ob Se . Exzellenz der Fürst sein Versprechen hielt
und seinen Neffen , den Fürsten Andreas , wirklich zu be¬
stimmen vermochte , sie — nach erfolgter Scheidung von
Louis — als Fürstin Miruovo , die dereinst auf dem
Pincio eine Rolle spielen sollte , heimzuführen ? Konnte
ihr nicht dasselbe Schicksal zuteil werden , wie heute ihrem
Gatten?

Nein ! Nein ! Nicola war jetzt hier . Nur er könnte
ihr Retter werden . — Nur ein Gewaltstreich konnte sie
retten ! Zurück und hinunter — verzagende Feigheit!
Louis würde nicht der erste sein, der als unschuldiges.
Opfer fiel.



Vereinigte Kngsm-
niid FrnlhtWchrt - Gesellslhast.
begelmässigr vampfsevlrppsevittahrt

zwischen

OläenburZu. üsmdurZ
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schlepp,chiffahrtzwischen rr » mdui -gri . Si -« nisn(
Lrnüsn - Sai -tMuirü ; bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht ec . erteilt

V. Lmaswillla , Ülllönbui -g i. Sr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gittern für kurze und längere Lagerung —
_ zu billigsten Preisen. _ _

Areiedlertige OMrben.
Futzbvdenlackfarbe , Itg 1 .38 ». 2Ik.

Alle Lortr« Fickk «»d Kinski , .
BUtzöl , Futzbodenöl , rasch trocknende Futzbodenfarbe, ge¬
lochtes Leinöl , Terpentinöl , Siccatif , alle Sorten tr ockene
Farbe « , MU

" sowie sämtliche Maler -Bedarfsartikel
in anerkannt bester Ware empfiehlt

Lernst lL 1o 8 t 6 i -nianii
Staustrafte 14,

Spezialgeschäft in Farben , Lacken und Malerutensilien.

Um Platz zu gewinnen , sollen
mehrere bezogene Mustergarnituren,
je Sofa nnd 2 Sessel, sowie ein¬
zelne Sofas und ältere Muster von
Büfetts, Sofaumbauten und
Damen - Schreibtischen 1
ULirlSi» verkauft werden.

i -

Schüttingstr. 14.
Heizungs-

Verkleidungen,
Institut Boltz

Zlmeua « i. Thür.
Sinj -, ksknr .- , äditur . - sNx .)

Schnell» sicher . Pr. frei.
zu jeden Möbeln paffend oder
eigenen Entwürfen , liefert unter
Garantie der Haltbarkeit

« . ^ VssssLs,
Möbelfabrik.

Hllnskauf.
Haus mit Garten an bevor¬

zugter Lage. Gest. Offerten mit
Preis - und Größenanaabe unter
T . 360 postlaaernd erbeten.

WM-' Frische -Mg,

KlllNlltVMhksk,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

KllslsvViemleil.
Langeftr 71.

Flügeltüren lGlasl , Fenster
billig zu verkaufen.

Scküttinastraße 9.

vollkommsnstss

llsr Ssgsnwarl
VS . S07o Qsserspmiüs

3 golcksns d4sckai »sn.
In allen InetellationsgeeoliLktsn eekSltliebk

Kusi -gsssIIsokukl , 8s «-Iin 0,17»

Birnen,
sorgfältig gepflückt, kauf,
und erbitten Proben.

llidirsl L ko..

kheleilteWm!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ Ltv8 «rlkttvi »r " .

Fm Fn- u . Ausb gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk„ jahrcl.
brauchb. m. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v . ^Hhgia", Post,
schließsach33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst f. Ausbleiben
oder Störunge « bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.

MeSMmdSLL
Billig z . vkf. gut erh . Fahrrad.

Aleranderstraße 26.

MWech-

RMMn

Schmiedeeiserne
KtlMsMll.

Schausenfter-
ktsrquise » . lü . IMM

Geldschrank-
fahrik,

Kunstschlosserei
Fernspr. 412.

KlMM-

MlWlWIl.

Sofas u. Sessel mit Moquette,
mehr. gr . Spiegel mit Konsole,
Pferdegeschirrem. neustlb .Bejchl.
b. z . v. E. Feseufeld, Gaststr. 23.
" / - Lerkllils.

Rastede. Ein Ecke Friedrich—
Sckühenhofstr. hiers . belegener
Bauplatz, 1— 11L Sch .-S . groß,
steht unter meiner Nach Weisung
zum Verkauf.

Lege«, Aukt.
Au kaufen gesucht

ein kl. aut erhaltener Kochherd
und Ofen.

H. Prüfer , Oiternbnrg.

Mstede. Arik .
Sonullbell!!, 19. ktzt . tt.,

«achm . 8 Uhr,
werden im Stellmoor etwa

79 Hausen schwarzer
trockener Tors

meistbietend auf Zahlungsfrist
v erkauft . C. HageuSorff.

tnrch Plloer und Lchminle zu verdecken, >st
nicht selten ein Verbrechen an der eigenen
Gesundheit. Man benutze die nach dem
genialen D.R - P . Nr . 1WS8Svon L- Zutk - r
L Co -, B - nlin . h-rg -stellte, wunderbar

milde ZuckMÜ ; Lcife , Lrztl. « npsM -n
und tausendfach bewährt , Preis M PfS-
(kleine Gebrauchspackung) und Mk-
(grotze Geschenkpackung) in Verbindung
mit ZnckM -CrSme , dem herrlichsten
und unnachahmlichsten Hautcreme , Preis
Mk. 2,—, Probetube 75 Pfg -'

WMMe kkloize.
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der
nach dem nämlichen Paten » hergestellten,
weltberühmten und im Gegensatz zu obiger
älitzcrst krästig wirkenden Zuiker 'S
Patent -Mcdizinal -Lcife , Preis SV Pfg.
(kleine Packung , ILAig ) und M . 1,SV
(große Packung , 35 A ig, von stärkster
Wirkung), werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hasste, mache einen Ber-
such. Für die zarte Haut der Kinder ver¬
wendet die denkende Mutter Bitnmoor-
Kinder -Seise , D . R . P .. Preis SV Psg .,-
nnd Bitumoor -stinder -Cräme , Preis
sv Pfg .. Doppeldose 70 Pfg ., das Edelste,
Beste und Reinste für die kindliche Haut.
Ueberall zu haben . Wo »ich«, direkter
Versand durch L . Zucker « Co ., lverli » ,
PotSdamerstr . 7S.

jitiedertagen in der meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer.
Drogenhdlg.. Langeftr. 11, L.
Fasch . Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchs . . Apoth. Th . Sto-
randt , Drogenhandlung, Haaren¬
straße 14, Gerhard Bremer.
Drogerie . „ Viktoria-Drogerie ".
Heiligengeiststraße 4.

Werter Herr!
Mein alter « einschaden heilt schön

durch Ihre Rino - Salbe . Seit j«hn
Jahren habe ich schon alles mögliche
angewendet , aber nichts hat geholfen,
aber nachdem ich jetzt JhreRtno - Salbe
gebraucht , ist alles wieder geheilt,
« ositr ich Ihnen meinen ausrlchtigsten
Dank ausspreche.

« odterl . , a,/ki . »k.
IL. 8 vv « lD.

Diese Rino -Salb « wird mit Ersolg
gegen » einleiden , Flechten und Haut¬
leiden angewandt und ist in Dosen ä
Mk. k.— und Mk. 2.—in d-nApotheken
vorrätig ; «ber nur echt In Original¬
packung weih - grün - rot nnd Firma
Schubert L Lo, , Weinböhla -Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

Bes. Hirsch -Apotheke.
Rastede. Aus Gerd Wemke«

zu Kleibrok Nachlaß werden am

Doimsta-,
de» 17. Äptdr. d. I.,

nachm. 4 Uhr,
1 Bett, 1 Bettstelle, 1 Taschen¬
uhr , 1 Tisch, 2 Stühle , 1
Tellerborte , 1 Heckenschere,
Kleidungsstücke und sonstige
Sachen

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft. H. HoeS.

Immbilmkiiils
Amlienjtr. Rk. zi
öffentlich meistbietend
verkaufe « und haben
dem Zweck 3 . Verknus«,
termin angesetzt auf

Dienstag,15. Sept. 1VV8.
« achm . « Uhr,

im Hotel „ Zur Post«
hierselbft.

Die Besitzung besteht
aus einem herrschaftliche«
zu S Wohnungen einge¬
richteten Hause ( welches
sich in bestem Bauzustande
befindet ) nebst grobem
Garten.

Der Antritt kann be¬
liebig erfolgen.

Rilä . L visklusim.

V ^ 2

(- Nb . . Z 7

Umzugshalber billig zu
Balkonmarkise, gr. Bücherborte,
Schaukelwanne, Hängelampesür
Gas . Wandbilder , Torskastm,
Bücher. Treppenläufer m. Slang.
Alexanderstr. Sb , SeüeneinM-

Billig zu verkaufen ein klein«
Dauerbrandofen u. ein Einsatz-

_ Moltkestraße13.
Bill , zu verk . : Vertikow. mehr,

Spiegel . Tische , Mevers Lexik««
mit Borte u. eine AbkleideMM
mit Scheiben. Achternstr. 1.

iß*. ZLv> si », Uhrmacher,
kuv . unä Optilcsr.

HVvildvIkauute Ikoparatm-
verkstatt l . Sauge,.

Sie warf sich angekleidet auf ihr Bett und vergrub
Heu Kopf tief in die Kissen, da sie fühlte , wie ihre Stirn'
glühte , ihre Äugen Fieber sprühten . Schlaflos durchwachte
sie die Nacht.

Auch Graf Gentile schlief nicht.
Vom Hotel aus begab er sich in sein Absteigequar¬

tier und tauschte seine elegante Kleidung mit der eines
besseren Arbeiters ein.

Gegen Mitternacht sah man ihn wieder unten afnf
dem Kai , von dem er nach rechts abbog , um sich in den
engen , schmutzigen und dunklen Seitengaffen zu verlieren.
Er schien die Gegend zu kennen.

In einer Sackgasse machte er Halt . Einige Fenster
des ebenerdigen Hauses , vor dem er hielt , waren noch
erleuchtet ; bluttgrote Vorhänge ließen ein gedämpftes ,̂
wenig Vertrauen erweckendes Licht durch.

Graf Gentile klopfte auf eine bestimmte Art — in
etwas abgerissenen Tempi — än der Brettertür . Als¬
bald tat sie sich auf , und der Kopf eines schmutzigen
Weibes , der mit einem roten Tuche nach Landessitte um¬
wunden war , ward sichtbar . Sobald es aber des späten
Besuchers ansichtig wurde , knickste es fast bis zur Erde und
küßte Nicola den Saum seines abgeschabten Rockes.

„Luolla sera , Mutter Simonetta, " sagte er eintretend
und folgte ihr in eine niedrige Stube , in der einige Arbeiter
aus Pfeifen rauchten , deren Qualm den ganzen Raum er¬
füllte . Die Männer warfen mißtrauische Blicke aus den
Ankömmling . Doch das unterwürfige Benehmen der Her¬
bergsmutter sagte ihnen , daß er ein Eingeweihter sein
mußte.

„Wieder zurück, Exzellenza ? Ach , wie oft habe ich zur
lieben Madonna von Triccoli gebetet , sie möchte doch die
Exzellenza wieder gesund in die Heimat bringen ! " winselte
das widerliche , dicke Weib . „Und was macht denn Alsio
Rovelli , den Euer Gnaden aus meiner armen Hütte mit
hinüber genommen haben ?"

„ Tot, " erwiderte der Graf kurz
„ Oh , Dia , Oio, " jammerte die Alte . „Tot ? Ein so vor¬

züglicher Mensch ! Ein so schöner, wohlgewachsener Mensch!
Tot ? Wohl an die gelbe Fieber ?"

„ Nein . Er wollte mich um einige Beutel Goldes leich¬
ter machen , der Schuft . Ich habe ihn erschossen. "

Drohend blitzte ihn das Auge der alten Simonetta an.
Doch gleich darauf wurde sie wieder unterwürfig und süß¬
lich „Nein , nein , wie konnte der Mensch nur so schlecht
werden ! Und er hat ' s doch sicher so gut gehabt bei Seiner
Exzellenza .

" — „ Zu gut hat er ' s gehabt ! Das war eben mein
Fehler — Aber lassen wir den Banditen . Ich komme Euch

zu fragen , ob Ihr nicht wieder was für mich ans Lager
Habt. Ich brauche etwas Verläßliches . Verstanden ? Etwas
Verläßliches, " sagte er eindringlich , sie fixierend.

Die Ulte kratzte ihren schmutzigen Kopf . „ Ach, lieber
Herr , nur die liebe Madonna von Porto Santo vermag in
den Herzen der Menschen zn lesen . Aber soweit ich armer
Mensch es kann , glaube ich einen Jungen für Euer Gnaden
zu haben . — GaStano ! " rief sie noch einem Tisch, an dem
einige würfelten . „Komm her ! Mach Deine Reverenz ! "

Ein bildhübscher Bengel von etwa neunzehn Jahren
machte vor dem Grasen einen unbeholfenen Kratzfuß . Doch
aus seinen intelligenten Zügen hatte bereits das Laster seine
Inschrift gegraben . Seine pechschwarzen Augen funkelten
neugierig Nicola entgegen.

„ Wißt Ihr , wem er ähnlich sieht ? Eurer Tochter
Fiamma, " sagte der Graf.

Die Alte wand sich verlegen . „Gott , Signor , er ist
auch etwas verwandt mit ihr . Das läßt sich vor den Blicken
Eurer Exzellenza nicht ableugnen . Er ist so was wie ihr
Bruder . Aber im Tufbuch steht nur meine Fiamnietta.
Gaätano - gilt als mein Nepote .

" Dabei feixte sie abscheulich.
„ Ach , so .

" Der Graf verstand . „ Wo ist denn Eure
Tochter Fiammetta jetzt?"

„ Beim Grafen Flavio Pirwntese in Rom, " gestand das
Weib mit einem gewissen Pathos . „ Ja . Sie hat in den
besten Kreisen Eingang gefunden . Und jetzt soll sie mit der
jungen Gräfin , die einen Oesterreicher geheiratet hat —"
dabei verzerrten sich haßvoll ihre Züge — „ nach Dalmatien .

"

„ Die junge Gräfin auch? Elena ?" fragte Nicola Gen¬
tile überrascht und interessiert.

„ dln no . Melitta .
"

Gentiles Ueberraschung wuchs . „Und das ist die Toch¬
ter des - "

„ Grafen Flavio Pirantese, " nickte die Alte mit gewich¬
tiger Würde.

Das ging über Nicolas Verständnis . Doch wollte er
nicht fragen und der Person nicht seine Unkenntnis dieses
Falles zeigen . Lächelnd sagte >er : „Ihr haßt die Oester¬
reicher ? Na , leugnet nur nicht. Ich sah ' s Euch vorhin an,
als Ihr mir von der Heirat der Contessina erzähltet .

"
Wieder zeigte sich bei ihr der düster hassende Ausdruck.

„ Wir alten Leute haben 1856 noch nicht vergessen. Mein
Bräutigam wurde im Feldzug von den Weißen * ) erschossen.
Die Folge davon war , daß meine Kinder keinen Vater hat¬
ten . Und die weitere Folge , daß ich das geworden bin , was

* ) Das österreichische Militär trug damals weiße
Uniform-

ich bin . Sonst wäre ich vielleicht jetzt irgendeine brave
Hausfrau mit Kindern und Enkeln —" Es hörte sich bei«

^nahe so an , als ob die Alte innerlich weinte.
>„ Und ihr alle miteinander hättet nichts zum Leben,"

höhnte der Gras . „ So aber habt Ihr ein rentables Geschäft,
ein interessantes , aufregendes Leben —"

Die Simonetta seufzte : „Und jeden Tag !, wenn's
klopft , hat man dis bleiche Angst , daß der Tod in Gestalt
von Gendarmen das Nest aushebt . Ihr müßt nicht glau¬
ben , Exzellenza , daß ich etwa ' den König nicht liebe . J4
wünsche ihm nichts Böses . Aber denen da drüben —" sie
deutete in die Ferne , um damit das österreichische Littoral«
zu bezeichnen — „ gönne ich 's nicht , und Leuen sollten es die,
die da oben am Ruder sitzen , auch nicht gönnen . Besonders
setzt —"

Der Gras lachte amüsiert . „ Warum «besonders jetzt — ?
"Die Simonetta blickte verduzt . „ Nun , seitdem die

Montenegrinerin Königin ist. Daher sind wir mit dein
Stück Land dort drüben — sozusagen mit Respekt — ver¬
wandt . Und mit dem Littorale erst recht.

" Sie konnte gar
nicht begreifen , daß der Gras als Italiener Las nicht ver¬
stand.

„Ja , liebe Mutter Simonetta, " lachte der Gras , „ wesM
es nur genügte , Wünsche zu hegen , dann wäre Euer WunsG
den so manche „ da oben " teilen , vielleicht längst erfüllt . 7"
Aber lassen wir das, " fuhr er in anderem Tone fort . ,Mv
— Du , Gaetano , Du gefällst mir . Du hist wohl ausgeklarr
und weißt Bescheid?" .

Der junge Mensch zeigte lachend sein prachtvolles
Gebiß.

„ So — " machte nachdenklich der Graf , als ob er nuy
recht mit der Sprache heraus wollte . „Und - was ver¬
langst Nu sür Extradienste ?" Er fixierte ihn scharf
durchdringend.

Gaetano machte eine bezeichnende Gebärde.
Der Graf nickte.
„Tausend Lire , Exzellenza .

"
. „

„Die sollst Du haben . — Aber , komm dort hrn^ v a
den Tisch. Da wollen wir das Weitere bereden . — tu"
Simonetta , eine Flasche Chianti , eine große ! Vom besten-

Die Wirtin machte den übrigen Männern ein Z^Zi^
zu verschwinden , dem sie auch sofort Folge leisteten. -2.
waren die Stuben leer , die Lampen , bis aus eine , Ew svv
Und nur in der einen Ecke beredeten sich Graf Gentile u
Gaetano . -

Es war vier Uhr morgens , als der Giros wieder I
Hotelzimmer betrat.

(Fortsetzung folgt .)
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